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Nach der riesigen Resonanz 
in Meiningen wird es auch 

in 2023 wieder ein Familienakti-
onstag des Landkreises Schmal-
kalden-Meiningen geben.

In diesem Jahr findet die kun-
terbunte Familien-Veranstal-
tung rund um Gesundheit, 
Freizeitspaß und vielfältige so-
ziale Themen für alle Genera-
tionen am Sonntag, den 18. 
Juni 2023 von 13 bis 18 Uhr 
in Breitungen im Areal des 
Kulturhauses, der Friedens-
kampfbahn, des Anglerver-

einshäuschens bis hin zum 
Strandbad statt.

Open-Air-Fest für alle  
Generationen
Das Programm ist so vielfältig 
wie die Generationen und das 
Familienleben selbst. Das Or-
ganisationsteam des Landrat-
samtes hat rund um die The-
men Bewegung, Ernährung, 
Entspannung, Achtsamkeit, 
Natur, Kunst und Spiel ein ab-
wechslungsreiches Programm 
auf die Beine gestellt.

Bade- und Sportsachen 
nicht vergessen
Da gleichzeitig Tag der offe-
nen Tür im Strandbad Brei-
tungen gefeiert wird, erhalten 
alle Besucher an diesem Tag 
freien Eintritt für das gesam-
te Gelände (Campingplatz 
„Strandbad Breitungen“ aus-
genommen). 

Bade- und Sportbekleidung, 
Handtuch und Sonnenmilch 
sollten keinesfalls im Rucksack 
fehlen, um an den zahlreichen 
Wasser- und Sportaktivitäten 
am und im Kiessee teilnehmen 
zu können. 

Auf dem weitläufigen Freige-
lände rund um das Breitunger 
Kulturhaus, Anglerheim und 
den Sportplatz sind darüber 
hinaus zahlreiche weitere Ak-
tionen „im Trockenen“ geplant.

Das sind nur einige der unzäh-
ligen Programm-Highlights 
des 2. Familienaktionstages:

•	 Laser-Biathlon- und Bo-
genschießen (Breitunger 
Schützenverein)

Lesen Sie weiter auf Seite 4.
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Auch 2023 wird zum Familienaktionstag in Breitungen ein ab-
wechslungsreiches Bühnenprogramm geboten von Theater bis hin 
zu musikalischen Aufführungen.
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Was sich in unserem Landkreis bewegt

Liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger,

der Mittelstand ist Deutsch-
lands Wirtschafts- und Be-
schäftigungsmotor und trei-
bende Kraft bei Innovationen. 
Und der „German Mittelstand“ 
ist international bekannt und 
wird wegen seiner Innova-
tionskraft und seiner enor-
men Flexibilität bewundert 
und geschätzt. Die Nähe zum 
Kunden und kurze Entschei-
dungswege tragen dazu bei, 
dass aus unternehmerischen 
Herausforderungen immer 
wieder neue überzeugende 
Produkte und Dienstleistun-
gen entstehen.

„Heimliche Sieger“  
der Wirtschaft

Eine besondere Gruppe neh-
men in diesem Zusammen-
hang die sogenannten „Hid-
den Champions“ ein. Wie der 
englische Begriff übersetzt 
schon sagt, handelt es sich 
hierbei um „heimliche Sieger“ 
- Unternehmen, die weltweit 
führend oder sogar Welt-
marktführer in einer Marktlü-
cke oder Produktnische sind 

und trotzdem in der breiten 
Öffentlichkeit weitestgehend 
unbekannt sind. Sie sind häu-
fig in der Provinz angesiedelt, 
nicht in Großstädten, sind 
meistens gründergeführt oder 
in Familienhand, gelten daher 
als besonders krisenresistent 
und nachhaltig wirtschaftend. 
Mitarbeiter sind diesen Un-
ternehmen erfahrungsgemäß 
über lange Jahre treu ver-
bunden. In Zeiten von großer 
wirtschaftlicher Unsicherheit, 
gelten diese Hidden Champi-
ons entsprechend als das gro-
ße Rückgrat der Wirtschaft.
Und Deutschland kann sich 
glücklich schätzen, denn mit 
annähernd 1.600 (Stand 2020) 
Hidden Champions kommen 
laut eines Berichts des Insti-
tuts der deutschen Wirtschaft 
fast die Hälfte der weltweit 
circa 3.400 Hidden Cham-
pions aus unserem Land. 
Und vier Hidden Champions 
kommen sogar aus unserer 
schönen Prachtregion - die 
Adva Optical Networking SE 
mit Hauptsitz in Meiningen-
Dreißigacker, die Meininger 
Lehmuth GmbH, die Kündig 
Nathrungsmittel GmbH & 
Co. KG aus Ritschenhausen 
und die BAF - Industrie- und 
Oberflächentechnik GmbH 
aus Kaltennordheim, Stadtteil 
Fischbach.

Bei den Hidden Champions 
handelt es sich meist um tra-
ditionsreiche Familienunter-
nehmen: Viele sind bereits 
über 100 Jahre am Markt, das 
Durchschnittsalter der Betrie-
be liegt bei rund 70 Jahren.

Jung und innovations-
stark - Hidden  
Champions aus der  
Prachtregion
Deutlich jünger ist der größte 
Hidden Champion aus unse-

rem Landkreis. Die Adva Op-
tical Networking SE wurde 
1994 als kleines Startup von 
ehemaligen führenden Mit-
arbeitern des Mikroelektro-
nik-Unternehmens Robotron 
in Meiningen und München 
gegründet. Nicht mal 30 Jah-
re später erwirtschaftet der 
börsennotierte Weltmarkt-
führer in der optischen Über-
tragungstechnik mit seinen 
weltweit rund 1.700 Mitarbei-
tern einen Jahresumsatz von 
712,11 Mio. Euro. Die Haupt-
produktionsstätte und die 
Entwicklungsabteilung des 
Unternehmens mit 340 Mitar-
beitern befinden sich in Mei-
ningen, der Verwaltungssitz 
ist in München und zusätzlich 
verfügt das Unternehmen 
über diverse Tochtergesell-
schaften unter anderem in 
Norcross (Georgia, USA), York 
(Vereinigtes Königreich), Oslo 
(Norwegen), Kista/Stockholm 
(Schweden), São Paulo (Bra-
silien), Singapur, Shenzhen 
(China), Danzig (Polen) sowie 
Tokio (Japan).

Ebenfalls in Meiningen zu-
hause ist das Maschinebauun-

ternehmen LEMUTH GmbH. 
Zunächst als LEMUTH Präzisi-
onsteile GmbH im Jahre 1991 
gegründet, ist die LEMUTH 
GmbH heute ein führender 
Anbieter von hochautomati-
sierten Anlagen für den Fens-
terbau. Neben Anlagen für die 
Herstellung von PVC-Fenstern 
bietet LEMUTH auch Automa-
ten für die Bearbeitung von 
Aluminium- oder Holzele-
menten sowie für die Herstel-
lung von Türen an. Basierend 
auf seiner breiten Produkt-
palette kann LEMUTH dem 
Fensterbauer selbst komplet-
te Fertigungslinien mit dem 
perfekten Service aus einer 
Hand anbieten. Ob Einzel-
maschine oder ganze Ferti-
gungslinie - von der Beratung 
bis zum Service hat LEMUTH 
stets ein offenes Ohr für die 
Fragen, Wünsche und Pro-
bleme seiner Kunden. Kurze 
Wege zwischen den eigenen 
Abteilungen für Forschung 
und Entwicklung, Konstruk-
tion, Softwareentwicklung, 
Elektroprojektierung, Vorfer-
tigung, CNC-Fräsen, Montage 
und Service garantieren das 
schnelle, optimal abgestimm-

Neu in der Runde der Hidden Champions aus der Prachtregion: 
Die BAF Industrie- und Oberflächentechnik GmbH aus dem be-
schaulichen Fischbach. Zur Produktion von Pfannen, Töpfen und 
Brätern nutzt das Traditionsunternehmen ein speziell patentiertes 
Verfahren zur Kaltgas-Beschichtung. (Foto: BAF)

Heimlich erfolgreich ist auch dieser Spezialist für hochwertige 
Rohstoffe für die Nahrungsmittelindustrie: Die Kündig Nahrungs-
mittel GmbH & Co. KG Deutschland aus Ritschenhausen. (Foto: 
Kündig)

Mehr als 25 Jahre Erfahrung im Maschinenbau: Mit den Neuent-
wicklungen der LEMUTH GmbH aus Meiningen können Fenster- 
und Türenhersteller ihre Produktionslinie vollständig automati-
sieren. (Foto: LEMUTH)
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te Reagieren auf neue Anfor-
derungen des Marktes.

Die Kündig Nahrungsmittel 
GmbH & Co. KG Deutsch-
land aus Ritschenhausen bei 
Meiningen ist einer der mo-
dernsten Verarbeitungsbe-
triebe Europas für Trocken-
gemüse, Kräuter, Gewürze, 
Pilze und vorgekochte Hül-
senfrüchte. Spezialisiert als 
Veredelungszentrum bietet 
das international tätige Un-
ternehmen umfangreiche 
Systemlösungen und Reini-
gungsmöglichkeiten für Roh-
stoffe. Die Produkte können je 
nach Kundenwunsch zu Gra-
nulat verarbeitet oder zu Pul-
ver vermahlen werden. Jähr-
lich werden von den etwa 120 
Mitarbeitern mehr als 10.000 

Tonnen Trockengemüse, Ge-
würze, Kräuter, Pilze und 
pharmazeutische Naturroh-
stoffe verarbeitet. Außerdem 
werden circa 1.000 Tonnen 
vorgekochte Hülsenfrüchte 
produziert.

BAF aus Fischbach - 
jüngster Hidden  
Champion
Erst im April dieses Jahres 
konnte ein echtes Traditions-
unternehmen aus dem klei-
nen Fischbach in der Rhön in 
die Liga der Hidden Champi-
ons Thüringen aufsteigen. Be-
reits seit 1914 steht BAF, ehe-
mals „alfi“ für die Herstellung 
hochwertigen Kochgeschirrs. 
Was vor mehr als 100 Jahren 
in einer Ölmühle an der Felda 

mit der Gründung durch Carl 
Zimmermann, seinen 10 Mit-
arbeitern und der Produktion 
von Isolierkannen begann, 
wuchs über Generationen hin-
weg zu einem Konzern heran, 
der für technisches Know-how 
und Erzeugnisse von hervor-
ragender Qualität „Made in 
Germany“ steht und der selbst 
Zeiten von Staatsbetrieb und 
Planwirtschaft überlebte. 
Heute ist die BAF - Indust-
rie- und Oberflächentechnik 
GmbH mit ihren patentier-
ten Verfahren der Kaltgasbe-
schichtung für Aluminium- 
und Kupferkochgeschirr nicht 
nur Weltmarkt-, sondern auch 
Technologieführer. Das Un-
ternehmen stellt nicht nur 
Pfannen her, sondern allge-
mein Waren des täglichen Be-

darfs wie Kochgeschirr, Töpfe, 
Woks, Bräter oder Grillplat-
ten. Mit der hauseigenen Be-
schichtung BAF Micro Coating 
veredelt BAF die hauseigene 
Highlight-Serie Gigant Newli-
ne mit dem patentierten CSI-
Verfahren.

Ich gratuliere der BAF zu ihrer 
Auszeichnung durch die Lan-
desentwicklungsgesellschaft 
(LEG) Thüringen und die Auf-
nahme in die Liste der Hidden 
Champions und hoffe, dass 
noch viele Unternehmen im 
Landkreis diesen beispiel-
gebenden Vorreitern folgen 
werden.

Ihre Peggy Greiser
Landrätin 
Schmalkalden-Meiningen

Landkreis Schmalkalden-Meiningen feiert im kommenden Jahr 30-jähriges  
Jubiläum: Prachtregion plant Festbroschüre mit Veranstaltungshighlights
Der Landkreis Schmalkalden-
Meiningen feiert im kommen-
den Jahr sein 30-jähriges Be-
stehen. Unsere Prachtregion 
zwischen Rhön und Rennsteig 
hat sich in diesen drei Jahr-
zehnten zu einem wirtschaft-
lich starken und facettenrei-
chen Landkreis entwickelt 
- touristisch, sportlich und 
kulturell haben wir unheimlich 
viel zu bieten.

Um die Einzigartigkeit unserer 
Prachtregion mit ihren zahlrei-
chen Highlights hervorzuhe-
ben, plant das Landratsamt die 
Veröffentlichung einer Fest-
broschüre im Jubiläumsjahr. In 
dieser Publikation sollen die 
2024 vom Landkreis geplan-
ten Veranstaltungen ebenso 
wie eine große Auswahl wei-
terer beliebter Formate in den 
Städten und Gemeinden des 
Landkreises beworben wer-
den. Unser Landkreis steht da-
bei für hochklassige Sportver-
anstaltungen, anspruchsvolle 

kulturelle Höhepunkte, ausge-
lassene Partys, leidenschaftlich 
organisierte Brauchtumsver-
anstaltungen und vieles mehr.

Verteilung im Kreisgebiet
All diese Veranstaltungen be-
reichern das Leben zwischen 
Rhön und Rennsteig auf viel-
fältige Weise und machen den 
Landkreis zu dem, was er ist: 
eine liebenswerte Prachtregi-
on mit tollen Freizeitangebo-
ten und hoher Lebensqualität. 
Mit seiner Festbroschüre will 
der Landkreis Bürgerinnen und 
Bürger, aber auch Urlauber und 
Tagestouristen einladen, die 
Prachtregion in vollen Züge zu 
entdecken. Die Festbroschüre 
soll dann im Landratsamt, in 
Städten und Gemeinden sowie 
in den Tourist-Informationen 
und bei weiteren Partnern er-
hältlich sein.

Der Landkreis bittet daher 
bis zum 30. August 2023 
um Einsendung besonderer 

Veranstaltungshighlights an 
René Michael (Sachbearbeiter 
Kultur/Sport, Tel.: 03693/485-
8385, E-Mail: r.michael@lra-
sm.de). Aufgerufen sind Städte 
und Gemeinden beziehungs-
weise Tourist-Informationen 
und Kulturämter, Vereine, aber 
auch sonstige Akteure, die 
Veranstaltungen organisieren.

Veranstaltungshigh-
lights einreichen
Bei der Einreichung der Ver-
anstaltungen sind folgende 
Informationen/Daten wichtig:
•	 Aussagefähiger Titel der 

Veranstaltung
•	 Datum der Veranstaltung 

(falls bereits terminiert)
•	 Ort der Veranstaltung
•	 Kurze Beschreibung der 

Veranstaltung (maximal 
500 Zeichen inklusive Leer-
zeichen)

•	 Informationen zum Ein-
trittspreis (falls bereits ver-
fügbar)

•	 Verweis auf Website für 
weitere Informationen

•	 Bild zur Veranstaltung zur 
honorarfreien Veröffent-
lichung mit Angabe der 
Bildquelle (Bildrechte zur 
Herausgabe an Dritte)

Sollten bis zum 30. August 
2023 noch nicht alle Daten zur 
Veranstaltung vorliegen, ge-
nügt es in einem ersten Schritt 
die Veranstaltung grundsätz-
lich an das Redaktionsteam 
zu melden. Detailliertere Ver-
anstaltungsdaten (z.B. exaktes 
Datum, Eintrittspreise, beson-
dere Hinweise, etc.) können je 
nach Terminierung zu einem 
späteren Zeitpunkt unmit-
telbar vor Druckunterlagen-
schluss (voraussichtlich Mitte 
November 2023) übermittelt 
werden. Für die Planung des 
Umfangs der Broschüre ist es 
aber wichtig, bereits frühzeitig 
einen Überblick über die re-
levanten Veranstaltungen zu 
erhalten.

Blutspendetermine
Mai / Juni 2023

Datum Ort Zeit
12.05.23 Henneberg,

Gasthaus „Schwarze Henne“ 16:30 - 19:30 Uhr
15.05.23 Steinbach-Hallenberg,

Sporthalle Wolffstraße 16:00 - 19:00 Uhr
16.05.23 Wernshausen, Dorfgemeinschafts-

haus, Alex.-P.-Str. 16:00 - 19:00 Uhr
02.06.23 Kaltenwestheim, Mehrzweckhalle, 

Am Schlagtor 17:00 - 19:30 Uhr
05.06.23 Meiningen,

Kreis-Katastrophenschutzzentrum 15:00 - 19:00 Uhr

Datum Ort Zeit
08.06.23 Schmalkalden,

Mehrzweckhalle Teichstraße 16:00 - 19:00 Uhr

Der DRK-Kreisverband Meiningen e.V. und  
DRK-Kreisverband Schmalkalden e.V. und ihre vielen  
ehrenamtlichen Helfer freuen sich auf Ihren Besuch.

Bitte spenden Sie Blut und helfen Sie, Leben zu retten.
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Interessante Erfahrung: Den Rollstuhl-Parcour des Behinderten-
verbandes des Landkreises probierten schon im letzten Jahr viele 
Gäste aus.

Wieder mit von der Partie: Der Meininger Schwimmverein Wasser-
freunde e.V. mit seinen spaßigen Wasser- und Geschicklichkeits-
spielen

Fortsetzung der Titelseite: „2. Familienaktionstag am Strandbad Breitungen lockt mit Bühnenprogramm, Wasserspaß und  
regionalen Beratungsangeboten“

•	 Soccer-Court (mit Mini-
WM), Torwandschießen 
und Bubble-Soccer (FSV 
„Rot-Weiß“)

•	 Schnupperangeln, Ruder-
bootfahren und Falken-/
Bussard-Ausstellung inklusi-
ve Möglichkeit sich mit ech-
ten Falken und Bussarden 
fotografieren zu lassen (An-
gelsportverein Breitungen)

•	 Krabbelparcours für Klein-
kinder (Familienzentrum 
Schmalkalden) sowie Po-
porutscher für Kleinkinder 
(TEAG)

•	 Streichelzoo (Tierpark Bad 
Liebenstein)

•	 Bubbleblase zum Laufen 
auf dem Wasser, Aqua-
Gymnastik & Aqua-Jog-
ging (Inselbergbad)

•	 Energieberatung rund um 
Heizungstausch, Wärme-
pumpen, Solar, Sanierung 
und Fördermöglichkeiten 
durch die Verbraucherzen-
trale Thüringen e.V.

•	 Vor-Ort-Test und Beratung 
zu E-Bikes

•	 Straße der Sinne des Blin-
den- und Sehbehinderten-
verbands Thüringen e.V.

•	 Bewegungsparcours und 
Fahrradsimulator der 
Kreisverkehrswacht

•	 Alterssimulationsanzug 
(VDK)

•	 Geführte Wanderung zum 
Pleß ab 9 Uhr (Rhönclub)

•	 Schubkarrenführerschein 
(Verein Freizeitreiter und 
-fahrer Thüringen)

•	 Infomobil des Landesjagd-
verbandes „Lernort Natur“

•	 Kletterstation und Jurte der 
Begegnung der Ev. Luth. 
Kirchen Frauenbreitungen

•	 Schaupressen der Ölmühle 
Wernshausen (witterungs-
abhängig)

•	 Viele Vortragsangebote 
rund um gesundheitsbe-
zogene Themen

•	 Bewegungskurse zum 
Schnuppern

Außerdem werden sich zahl-
reiche Gesundheitsunterneh-
men der Prachtregion wie 
die Geriatrie Meiningen, das 
Helios Klinikum Meiningen 
oder das Deutsche Rote Kreuz 
(DRK) sowie verschiedenste 
Beratungsstellen, Selbsthilfe-
gruppen und (Sport-)Vereine 
des Landkreises mit ihren viel-
fältigen Angeboten präsentie-
ren. 

Darüber hinaus wird es auf 
der Bühne auch ein buntes 
Rahmenprogramm mit Mu-
sik- und Theateraufführungen 
geben. Auch der vor Ort ver-
fügbare Wasserspaß am Brei-

tunger Kiessee mit Rutsche, 
Tretboot-Verleih und Stand-
Up-Paddling lädt die Besucher 
zum Ausprobieren ein.

Der Landkreis Schmalkalden-
Meiningen und die Gemeinde 
Breitungen heißen alle Gäste - 
egal ob groß oder klein, jung 
oder alt - herzlich willkommen 
und freuen sich auf einen er-
lebnisreichen 2. Familienakti-
onstag.

Flyer in Vorbereitung
Der komplette Flyer zum Fa-
milienaktionstag wird voraus-
sichtlich ab 15. Mai 2023 unter 
www.lra-sm.de/familienak-
tionstag zum Download zur 
Verfügung stehen. 

Doch auch vorab wird es auf 
dieser Website immer wieder 
neue Informationen und Up-
dates zum Familienaktionstag 
geben. Reinschauen lohnt sich 
also!

Ziel der Veranstaltung ist das 
Aufzeigen regionaler Ange-
bote und Gegebenheiten, um 
damit Familien, Singles, Kinder 
sowie Senioren zu erreichen. 
Nicht zuletzt spielt die Vernet-
zung und der Austausch der 
Akteure untereinander eine 
wesentliche Rolle. Damit soll 
das Miteinander vor Ort eine 
Stärkung erfahren.

.......................................................
Kontakt für weitere Infor-
mationen:
Landratsamt 
Schmalkalden-Meiningen
FD Gesundheit
Frau Ritzmann / Frau Frieß
Obertshäuser Platz 1, 
98617 Meiningen
Tel.: 03693/485-8701 od. 
03693/485-8768
E-Mail: 
familienaktionstag@lra-sm.de

Kooperationspartner / Beteiligte:
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Termine im Kommunalen Jobcenter und Gesundheitsamt online buchbar
Das Kommunale Jobcenter des 
Landkreises Schmalkalden-
Meiningen bietet ab sofort 
die Möglichkeit einer Online-
Terminvereinbarung. Mit dem 
neuen Programm sind - be-
quem von zuhause aus - mit 
wenigen Klicks Terminreservie-
rungen für verschiedene An-
liegen wie Antragstellungen, 
Antragsabgaben, persönliche 
Vorsprachen jeglicher Art und 
Termine bei der Schuldner-
beratung möglich. „Wir freu-
en uns, diesen neuen Service 
anbieten zu können, mit dem 
Bürgerinnen und Bürger jeder-
zeit auf den Terminplaner zu-
greifen können und für die Ter-
minreservierung nicht mehr an 
Öffnungs- oder Telefonzeiten 
des kommunalen Jobcenters 
gebunden sind. Die Online-
Reservierung ist ab April unser 
favorisiertes Terminvergabe-
verfahren“, erklärt Steffi Ebert, 
Leiterin des Kommunalen 
Jobcenters. Bürgerinnen und 
Bürger ohne Internet können 
sich aber selbstverständlich 
weiterhin zu den Dienstzeiten 

des Kommunalen Jobcenters 
und der Schuldnerberatung 
über die allgemeine Service-
Nummer melden, dann über-
nimmt ein Sachbearbeiter die 
Terminbuchung im System. 
Das Kommunale Jobcenter in 
Meiningen ist unter der Tele-
fonnummer 03693/485-8444 
erreichbar.

Weitere Online-Services 
im Gesundheitsamt 
geplant
Auch das Gesundheitsamt 
bietet seit Mai die Online-
Terminreservierung für In-
fektionsschutzbelehrungen/
Gesundheitspass, Beratungs-
leistungen Rund um das 
Thema Sozialpsychiatrischer 
Dienst, private PCR-Termine 
(kostenpflichtig) und die Ge-
sundheitsberatung an. Ge-
plant ist die weitere Auswei-
tung auf andere Themen im 
Fachdienst Gesundheit im 
Laufe des Jahres. „Die Online-
terminvergabe läuft bei uns 

ergänzend zu den bisherigen 
Kontaktmöglichkeiten via E-
Mail oder Telefon“, erklärt 
Alexander Höft, Verwaltungs-
leiter des Fachdienstes Ge-
sundheit. Das Gesundheitsamt 
ist unter der Telefonnummer 
03693/485-4000 und per E-
Mail unter gesundheitsamt@
lra-sm.de erreichbar.

Schnell zu finden unter 
www.lra-sm.de
Wer online einen Termin bu-
chen möchte, klickt einfach auf 
der Landkreis-Website (www.
lra-sm.de) oben rechts in der 
Menüleiste auf den Button 
„Terminbuchung“. Dieser führt 
zur Hauptseite des Online-
Terminkalenders. Aktuell ste-
hen hier die Terminplaner für 
die Kfz-Zulassung, die Fahrer-
laubnisbehörde und neu das 
Kommunale Jobcenter, die 
Schuldnerberatung und das 
Gesundheitsamt zur Auswahl. 
Zukünftig werden diese um 
weitere Bereiche ergänzt. 

Die Bürger werden anschlie-
ßend Schritt für Schritt durch 
das Menü geführt. Dabei ste-
hen verschiedene Anliegen zur 
Auswahl. Nach der Buchung 
des ausgewählten Termins 
erhalten die Nutzer eine E-
Mail-Bestätigung mit einem 
Besucherausweis (Voucher), 
der ausgedruckt oder digital, 
z. B. auf dem Smartphone, 
zum Termin mitgebracht wer-
den muss, um Einlass in die 
Gebäude des Landratsamtes 
zu erhalten.

Termine rechtzeitig 
absagen
Sollte ein vereinbarter Termin 
nicht wahrgenommen werden 
können, wird um rechtzeitige 
Absage gebeten. Bei einem 
online gebuchten Termin ist 
eine Online-Absage (Link in 
E-Mail bzw. Link in Terminü-
bersicht) erforderlich. Ein te-
lefonisch gebuchter Termin ist 
bitte auch telefonisch unter 
den bekannten Telefonnum-
mern abzusagen.

15. Fußball-Grundschulturnier: Wohin wandern 2023 die Pokale?
Auch in diesem Jahr heißt es 
wieder: Ran ans runde Le-
der! Am 24. Mai 2023 startet 
in der Arena Schöne Aussicht 
in Zella-Mehlis das 15. Fuß-
ball-Grundschulturnier von 
Schülern aus den Landkreisen 
Schmalkalden-Meiningen und 
Rhön-Grabfeld. Jeweils acht 
Mannschaften der 1. und 2. 
Klassen sowie der 3. und 4. 
Klassen aus beiden Landkrei-
sen treten gegeneinander 
an und kämpfen um die be-
gehrten Podestplätze. Neben 
einem bunten Rahmenpro-
gramm wird es auch bei der 
15. Auflage des Turniers wie-
der einen prominenten Ehren-
gast geben.

Einweihung von „Der 
Junge mit der Deutsch-
land-Fahne“ gab den 
Startschuss
Das Fußball-Grundschulturnier 
gibt es bereits seit 2007. An-
lass war die Einweihung der 
Skulptur „Der Junge mit der 
Deutschland-Fahne“ auf der 
Schanz bei Eußenhausen. Der 
damalige Landrat Ralf Luther 
(Landkreis Schmalkalden-Mei-
ningen) und der Landrat des 
Rhön-Grabfeld-Landkreises, 
Thomas Habermann, waren 
von der Idee eines gemeinsa-
men Turniers überzeugt und 
übernahmen in ihren Ämtern 
die Organisation und Durch-

führung. Seitdem fand das 
Turnier jedes Jahr (ausgenom-
men in den Corona-Jahren) 
abwechselnd in den beiden 
Landkreisen statt. Mit promi-
nenten Sportlern, wie ehema-
ligen Fußball-Nationalspielern, 
aktuellen Profis und Leistungs-
sportlern aus der Region be-
gleiten jedes Jahr namhafte 
Ehrengäste die Veranstaltung. 
So war im vergangenen Jahr 
Christian Wück - DFB-Trainer 
im Jugendbereich U16 und 
ehemaliger Bundesligaspie-

ler beim 1. FC Nürnberg und 
Karlsruher SC - Ehrengast des 
Turniers.

Auch 2023 wieder gro-
ße Resonanz
Die Attraktivität und der Be-
kanntheitsgrad des Turniers 
haben in den letzten Jahren 
stetig zugenommen. Auch in 
diesem Jahr konnte sich René 
Michael von der Kreisent-
wicklung des Landratsamtes 
Schmalkalden-Meiningen als 

Organisator wieder über eine 
wachsende Zahl an Anmel-
dungen freuen. Bis auf die 
beiden Siegerteams des letz-
ten Jahres, die für das Turnier 
in diesem Jahr gesetzt waren, 
entschied das Los über die 
teilnehmenden Schulen.
So werden 2023 aus dem 
Landkreis Schmalkalden-
Meiningen Teams der Grund-
schulen Oepfershausen (3./4 
Klasse), Roßdorf (3./4 Klasse), 
Vachdorf (1./2. Klasse), Herpf 
(1./2. Klasse), Ludwig Bech-
stein Meiningen (3./4 Klasse), 
Friedrich Schiller Zella-Mehlis 
(1./2. Klasse und 3./4. Klas-
se) und Kaltennordheim (1./2. 
Klasse) antreten.

Begehrte Pokale und 
attraktive Sachpreise
Eröffnet wird das Turnier 9.30 
Uhr von den Organisatoren, 
zusammen mit Vertretern aus 
Sportverbänden und Kommu-
nalpolitik. Gegen 13 Uhr findet 
die Siegerehrung in Anwesen-
heit der Ehrengäste statt, bei 
der die Mannschaften Preise 
in Form der 2021 neu gefertig-
ten Wanderpokale von Holz-
gestalter Reinhard Berkes aus 
Kaltennordheim sowie Urkun-
den, Geld- und Sachspenden 
erhalten werden. Für Speis und 
Trank ist dank der Vereine FC 
Zella-Mehlis und WSG Zella-
Mehlis während des Turniers 
bestens gesorgt.

Im vergangenen Jahr jubelten die Teams der Grundschulen Herpf 
und Sulzfeld. Auch in 2023 kämpfen wieder 16 Grundschulteams 
aus den Landkreisen Schmalkalden-Meiningen und Rhön-Grabfeld 
um die begehrten Holz-Wanderpokale. Das 15. Fußball-Grund-
schulturnier findet am 24. Mai 2023 in der Arena Schöne Aussicht 
in Zella-Mehlis statt.
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Landratsamt zu Gast in Bytów: Abschluss-Treffen zum Projekt „Internationales 
über Migration in den kommunalen Verwaltungen“
Vom 23. bis 26. März 2023 
fand der letzte Studienbesuch 
in Bytów (Polen) im Rahmen 
des Projekts „Internationales 
über Migration in den kom-
munalen Verwaltungen“ statt, 
das vom EU-Programm „Euro-
pe for citizens“ gefördert wur-
de. An der Durchführung des 
Projekts waren die Gemeinde 
Bytów mit ihren Partnerstäd-
ten Frankenberg (Deutsch-
land), Markaryd (Schweden) 
und Taurage (Litauen); der 
Landkreis Bytów mit seinen 
deutschen Partnerkreisen 
Schmalkalden-Meiningen und 
Vorpommern-Rügen sowie die 
Stiftung für lokale Entwicklung 
„Parasol“ beteiligt.
Die Ziele des Projekts waren 
der Austausch von Erfahrun-
gen bei der Integration von 
Zuwanderern und Flüchtlin-
gen, die Förderung des inter-
kulturellen Dialogs und des 
gegenseitigen Verständnisses 
sowie die Bekämpfung von 
Stereotypen und die Sensi-
bilisierung der Öffentlichkeit 
für das Thema Migration. Die 
gesetzten Ziele wurden in ins-
gesamt vier durchgeführten 
Studienbesuchen verfolgt.
Bei dem jetzt stattgefundenen 
Abschluss-Treffen vertraten 
Susanne Reich (1. Hauptamtli-
che Beigeordnete der Landrä-
tin) und Norbert Kröckel (Lei-
ter des Fachbereichs Zentrale 
Steuerung und Innere Dienste) 
das Landratsamt Schmalkal-
den-Meiningen und stellten 
die offizielle Delegation dar. 
Zur Arbeitsgruppe gehörten 
weitere Vertreter des Landrat-
samtes: Mike Hemmann (Lei-
ter Fachdienst Ausländer- und 
Personenstandswesen) und 
Lesya Lange (Integrations-
managerin) sowie Integrati-
onsnetzwerkpartner Marcelo 
Larricq (Sozialarbeiter der Im-

manuel Diakonie Südthürin-
gen) und Annemarie Walter 
(Externe Koordinierungs- und 
Fachstelle der Partnerschaft 
für Demokratie Schmalkalden-
Meiningen).

Migrationserfahrungen 
erstmals 2021 ausge-
tauscht
Das Thema des ersten Be-
suchs, der im September 2021 
in Bytów stattfand, war der 
historische Austausch von 
Migrationserfahrungen der 
internationalen Projektpart-
ner. Schon damals begannen 
die ersten Diskussionen über 
die Lösungen der einzelnen 
Partner für die Integration von 
Zuwanderern. Die polnischen 
und litauischen Teams waren 
sehr daran interessiert, Erfah-
rungen von deutschen und 
schwedischen Teams kennen-
zulernen, die sie unerwarte-
ter Weise früher als gedacht 
nutzen konnten, nachdem im 
Februar 2022 der Krieg in der 
Ukraine ausbrach und zahlrei-
che Flüchtlinge in ganz Europa 
ihren Schutz suchten.
Der zweite Besuch fand im Juni 
2022 in Markaryd (Schweden), 
statt, um Erfahrungen über 
Sprachunterricht und die Un-
terstützung von Zuwanderern 
auf dem Arbeitsmarkt auszu-
tauschen.
Beim dritten Besuch im Okto-
ber 2022 trafen sich die Partner 
in Stralsund im Landkreis Vor-
pommern-Rügen in Deutsch-
land, um sich über das Modell 
des Integrationsmanagements 
zu informieren und Integrati-
onslösungen durch Kultur und 
Sport kennenzulernen.

Der letzte Besuch fand im 
März 2023 wieder in Bytów 
statt und diente als Abschluss-

Treffen für die Zusammenfas-
sung des Projekts. Es wurde 
dem Thema „Bedingungen für 
eine gute Integration und den 
Prinzipien und Mechanismen 
von Kooperationsnetzwerken“ 
gewidmet. Weitere Arbeits-
themen des Besuchs waren 
Offenheit und Toleranz, die 
Fortsetzung des Aufbaus von 
Netzwerken zwischen den 
Partnern und das Kennenler-
nen von derzeit umgesetzten 
Modellen zur Integration von 
Zuwanderern.

Im Rahmen des Programms 
besuchten die Teilnehmer drei 
verschiedene Orte zur Integra-
tion von Flüchtlingen in Bytów 
(Grundschule in Bytów, Stadt-
bibliothek und die Stiftung für 
lokale Entwicklung „Parasol“) 
und nahmen an Workshops 
zur Integration von Zuwan-
derern teil. Für Gymnasiasten 
aus Bytów und Miastko wur-
de ein Workshop zum Thema 
„Toleranz und Aufgeschlos-
senheit“ organisiert, der von 
ausländischen Gästen geleitet 
wurde. Der Besuch von Ge-
meinschaftsunterkünften für 

Flüchtlinge in Tuchomie und 
Bytów war einer der Höhe-
punkte des Programms.

Podiumsdiskussionen 
reflektieren Eindrücke
Am 25. März fand eine Kon-
ferenz zur Zusammenfassung 
des Projekts statt, an der Red-
ner und Diskussionsteilneh-
mer teilnahmen. Der Bürger-
meister von Bytów, Ryszard 
Sylka, begrüßte die geladenen 
Gäste im Westkaschubischen 
Museum in Bytów. 
Dort sahen die Teilnehmer 
eine Präsentation über die 
Geschichte des Projekts und 
hörten Vorträge über Integ-
ration als soziale Herausfor-
derung, die von der Direktorin 
des Städtischen Zentrums für 
Familienhilfe in Danzig, Anna 
Chomiuk, und Professor Ceza-
ry Obracht-Prondzynski gehal-
ten wurden. 
Die Konferenz umfasste zwei 
Podiumsdiskussionen über die 
Bedingungen für eine gute In-
tegration, die von der Migra-
tionsforscherin Marta Siciarek 
geleitet wurden. Die Teilneh-

Alle Projektbeteiligten aus der Gemeinde Bytów mit ihren Partnerstädten Frankenberg, Markaryd und Taurage: aus dem Landkreis Bytów 
mit seinen deutschen Partnerkreisen Schmalkalden-Meiningen und Vorpommern-Rügen sowie die Stiftung für lokale Entwicklung „Para-
sol“ vereint. Neben Susanne Reich (1. Hauptamtliche Beigeordnete) und Norbert Kröckel (Leiter des Fachbereichs Zentrale Steuerung und 
Innere Dienste) vertraten den Landkreis weitere vier Delegierte.

Bei der Abschluss-Konferenz im Westkaschubischen Museum in Bytów 
fand ein resümierender Erfahrungsaustausch zum Projekt „Internati-
onales über Migration in den kommunalen Verwaltungen“ statt.
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mer der ersten Podiumsdis-
kussion äußerten sich zum 
Potenzial für die Stärkung der 
individuellen und systemischen 
Offenheit. In der zweiten Dis-
kussion kamen die Projektteil-

nehmer zu Wort, die ihre Ein-
drücke von den durchgeführten 
Besuchen schilderten und be-
richteten, wie sie gelernt haben, 
effektiv und partnerschaftlich 
zusammenzuarbeiten.

Alle Partner verabschiedeten 
sich mit den Absichten, die 
durch das Projekt entstande-
ne Partnerschaft fortzusetzen 
und sich in regelmäßigen Ab-
ständen auszutauschen. Die 

polnischen Gastgeber wurden 
herzlich zum 30-jährigen Jubi-
läum des Landkreises Schmal-
kalden-Meiningen im Jahr 
2024 eingeladen.

Gründer im Portrait

„Ich würde niemals 
gründen ohne die 
Unterstützung meiner 
Familie“

Der Landkreis 
Schmalkal-
den-Meinin-
gen unter-
stützt 
Start-ups mit 
einem kreisei-
genen Exis-

tenzgründungszuschuss und 
fördert mit einem Jahres-
grundbudget von 75.000 Euro 
bis zu 5.000 Euro je Gründer. 

Seit 2009 wurden so 150 
Startups mit insgesamt rund 
680.000 Euro bezuschusst. 
Durch ihre Technologie- und 
Gründer- Förderungsgesell-
schaft Schmalkalden/Derm-
bach GmbH (TGF) mit der 
Nähe zur Hochschule Schmal-
kalden, zur Gesellschaft für 
Fertigungstechnik und Ent-
wicklung Schmalkalden e.V. 
(GFE) und den umfangreichen 
Netzwerken und Clustern, ist 
unser Landkreis eine ausge-
wiesene Gründerregion. 

Ihre Köpfe, Ideen und Visio-
nen stellt die Wirtschaftsför-

derung des Landratsamtes 
Schmalkalden-Meiningen in 
dieser monatlichen Serie vor. 
Erfolgreiche Gründerinnen 
und Gründer sowie Start-ups 
aus der Prachtregion erzählen 
von ihrer persönlichen Erfolgs-
geschichte - um Gründungsin-
teressierte zu ermutigen, zu 
inspirieren und den Schritt in 
die Selbständigkeit zu wagen.

BewegDich - Zentrum 
für Rehasport, Fitness & 
Lichttherapie in Zella-
Mehlis

Gründerin:
Nicole Brandl

Das Business:
Die vier Säulen der Gesund-
heit findet man bei BewegDich 
unter einem Dach. Zum einen 
der kostenlose Rehasport auf 
Verordnung zur Gesunderhal-
tung und Schmerzlinderung, 
das präventive Kraft- und Aus-
dauertraining an Geräten, die 
Lichttherapie für den Vitamin 
D-Haushalt und Präventions-
kurse für Jedermann.

Die Idee zu gründen ist ge-
kommen als ich aufgrund der 
Corona-Pandemie in Kurzar-
beit für fast zwei Jahre arbei-

tete und mein Verdienst mich 
zum Heulen brachte.

Diesen Fehler sollte man auf 
keinen Fall machen: Man 
sollte niemals die anfallenden 
Kosten unterschätzen!

Diesen Tipp würde ich an-
deren Gründerinnen und 
Gründern aus dem Landkreis 
Schmalkalden-Meiningen 
geben: Je besser die Vorbe-
reitung und der Businessplan, 
desto einfacher die Umset-
zung.

Warum sollte man gerade 
bei mir Patient werden? Weil 
ich mir für jeden Einzelnen die 
Zeit nehme, um die Ursachen 
seiner Beschwerden heraus-
zufinden. Und ich schaue weit 
über den Tellerrand hinaus, um 
die Lösung für das Problem zu 
finden. Denn nichts ist so, wie 
es im ersten Moment scheint.

Das Wichtigste beim Grün-
den ist, dass man seinem 
Weg treu bleibt, den Mut hat, 
auch durch schwere Phasen 
zu kommen und immer einen 
Plan B in der Tasche hat.

Ich würde niemals gründen 
ohne die Unterstützung mei-
ner Familie!

Der Gründungszuschuss des 
Landkreises Schmalkalden-
Meiningen half mir dabei, 
die hohen zusätzlichen Kos-
ten des Brandschutzkonzeptes 
sowie die Anforderungen der 
Bauaufsicht zu finanzieren.

Weitere Infos unter: 
https://bewegdich-zm.com

Mit „Beweg dich“ ist für Nicole 
Brandl der Traum vom eige-
nen Zentrum für Rehasport, 
Fitnesstraining & Lichtthera-
pie im Einkaufszentrum an der 
Talstraße in Zella-Mehlis wahr 
geworden.

Sie möchten sich selbstständig machen oder ein Unternehmen gründen?
Jeder, der eine Idee im Kopf hat, der sich zur beruflichen Pers-
pektive der Selbstständigkeit informieren möchte oder für sein 
junges Unternehmen neue Impulse benötigt, kann sich gern zum 
einem der nächsten Beratersprechtage im Landkreis Schmalkal-
den-Meiningen anmelden oder ganz unverbindlich informieren:

Ulrike Steinmetz
Kreis-Wirtschaftsförderin
Tel.: 03693/485-8392
E-Mail: u.steinmetz@lra-sm.de

Landkreis als KOMBINE-Modellregion in Berlin präsentiert
Mehr Bewegung und Sport für 
die Gesundheit aller Menschen 
in Deutschland - das ist die im 
Dezember 2022 erfolgte Fest-
legung beim Bewegungsgipfel 
des Bundesministeriums des 
Innern und für Heimat und des 
Bundesministeriums für Ge-
sundheit. 

Hierfür durfte Projektkoordina-
torin Julia Dauer gemeinsam mit 
dem Bürgermeister der Stadt 
Steinbach-Hallenberg, Markus 
Böttcher, das Projekt KOMBINE 
für den Landkreis Schmalkal-
den-Meiningen bei dem Sym-
posium zur bewegungsbezoge-
nen Gesundheitsförderung am  
24. April 2023 in Berlin vorstel-
len.

Auf Landkreisebene und in 
drei Modellkommunen werden 
Strukturen entwickelt und Maß-
nahmen vor Ort für (mehr) Be-
wegungsförderung umgesetzt. 

Das Projekt wird durch die 
Bundeszentrale für gesund-
heitliche Aufklärung im Auf-
trag und mit Mitteln der ge-
setzlichen Krankenkassen im 
Rahmen des GKV-Bündnisses 
für Gesundheit gefördert.

Weitere Informationen, um-
gesetzte Aktionen sowie ge-
plante Vorhaben des Projek-
tes KOMBINE im Landkreis 
Schmalkalden-Meiningen fin-
den Sie unter: https://www.lra-
sm.de > Soziales, Jugend und 
Gesundheit > KOMBINE

Von links: Frank Ullrich (Vorsitzender des Sportausschusses im 
Bundestag), Julia Dauer (Projektkoordinatorin KOMBINE), Dr. Jana 
Semrau (Wissenschaftliche Mitarbeiterin/Projektverantwortliche 
KOMBINE - Universität Erlangen-Nürnberg) und Markus Böttcher 
(Bürgermeister Steinbach-Hallenberg)
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Die Stabsstelle Kreisentwicklung informiert:

Zurück in die Prachtregion: Pendler- und Rückkehrertag berät zu vielfältigen 
Möglichkeiten und Jobangeboten
Die Thüringer Agentur Für 
Fachkräftegewinnung (ThAFF) 
und die Wirtschaftsförderung 
des Landratsamtes Schmalkal-
den-Meiningen laden auch in 
diesem Jahr wieder alle Inter-
essierten zum großen Pendler- 
und Rückkehrertag am Frei-
tag, 26. Mai 2023, von 15 bis 
19 Uhr, ins TGF (Technologie 
und Gründer- Fördergesell-
schaft Schmalkalden/Derm-
bach GmbH) nach Schmal-
kalden ein. In individuellen 
Beratungsgesprächen können 
sich die Teilnehmer über die 
Chancen des regionalen Ar-
beitsmarktes im Landkreis 
Schmalkalden-Meiningen in-
formieren und darüber hinaus 
wertvolle Tipps zur Jobsuche 
und der Gestaltung von Be-
werbungsunterlagen erhalten.
Nachdem aufgrund der Co-
rona-Pandemie im vergange-
nen Jahr die Beratungen noch 
virtuell stattfinden mussten, 
geht es für diese großartige 
Veranstaltung in diesem Jahr 
zum Glück wieder in die Prä-
senz. „Wir nehmen uns Zeit für 
die Gespräche“, sagt ThAFF-
Teamleiter Andreas Knuhr. 
„Wir prüfen dabei auch, wel-
che Jobangebote es für die 
Interessenten in der Region 
gibt und vermitteln Kontakte 
zu passenden Unternehmen.“ 
Bei Bedarf gebe es auch einen 
Bewerbungsmappen-Check. 
Neben der Wirtschaftsförde-
rung und der ThAFF werden 
auch Vertreter der Agentur für 
Arbeit, der Handwerkskammer 
Südthüringen sowie der In-
dustrie- und Handelskammer 
Südthüringen vor Ort sein, um 
die Fragen der Rückkehrwilli-
gen zu beantworten.

Bis 2030 fehlen in 
Thüringen 344.000  
Arbeitskräfte
Laut Ergebnis der Studie „Will-
kommen in Thüringen - Ent-
wicklung des Fachkräftebe-

darfs bis 2030 und Strategien 
der Fachkräftegewinnung“ des 
Thüringer Ministeriums für 
Arbeit, Soziales, Gesundheit, 
Frauen und Familie wird es in 
Thüringen bis zum Jahr 2030 
einen Arbeitskräftebedarf von 
bis zu 344.000 Personen geben 
- zum einen wegen des Ren-
teneintritts der jetzt noch akti-
ven Baby-Boomer-Generation, 
zum anderen aber auch auf-
grund anhaltenden Wegzugs 
von Arbeitskräften in größere 
Ballungsgebiete, bei gleich-
zeitigem Auftragswachstum in 
einer Reihe von Branchen. „Mit 
dem Pendler- und Rückkehrer-
tag der Thüringer Agentur Für 
Fachkräftegewinnung (ThAFF) 
und der Wirtschaftsförderung 
des Landratsamtes Schmal-
kalden-Meiningen wollen wir 
dieser Entwicklung aktiv ent-
gegenwirken“, erklärt Landrä-
tin Peggy Greiser.
„In fast jedem Unternehmen 
werden Fachkräfte händerin-
gend gesucht und auch das 
Lohnniveau hat sich vielerorts 
an das der alten Bundesländer 
weitestgehend angeglichen, 
nicht zuletzt auch durch den 

Wettbewerb um gute Mitar-
beiter“, unterstreicht Greiser. 
Laut einer aktuellen Konjunk-
turumfrage der IHK Südt-
hüringen, befinden sich die 
Unternehmen im Landkreis 
Schmalkalden-Meiningen am 
Rand zum Aufschwung, wenn 
sich an der gegenwärtigen 
Wirtschaftslage nichts verän-
dert. Gegenwärtig bewerten 
30 Prozent der Unternehmen 
die aktuelle Lage als gut und 
weitere 39 Prozent als saison-
üblich bzw. befriedigend. 62 
Prozent machen sich Sorgen, 
genug Personal für ihr Unter-
nehmen zu finden. „ Es wird 
also immer wichtiger, dass wir 
auf die hervorragenden Kar-
rieremöglichkeiten in unserer 
Heimat aufmerksam machen. 
Das gilt insbesondere für die 
Berufspendler, die im Land-
kreis wohnen, aber außerhalb 
der Prachtregion arbeiten - 
genau diese wollen wir mit 
dem Pendler- und Rückkehrer-
tag ansprechen“, so Peggy 
Greiser.

„Aktuell verzeichnen wir knapp 
19.000 Auspendler. Gerade bei 
den aktuellen Kraftstoffprei-

sen steckt hier ein riesiges Po-
tenzial“, so Peggy Greiser, die 
hier auch ökologische Anreize 
sieht. 

Aktiv gegen den Fach-
kräftemangel vorgehen
„Im Landkreis Schmalkalden-
Meiningen stimmt einfach das 
Gesamtpaket: Wir sind ein star-
ker Wirtschafts- und Bildungs-
standort mit innovativen Un-
ternehmen und einer hohen 
Industriedichte. In unseren 
Städten und Gemeinden kann 
jeder seinen Traum von den ei-
genen vier Wänden mit einem 
Stückchen Grün verwirklichen. 
Hier warten bezahlbare Kita-
plätze und eine unglaubliche 
Lebensqualität mit tollen Frei-
zeitmöglichkeiten, nicht nur in 
unserer traumhaften Natur“, 
untermauert die Landrätin.
Das Thema Fachkräftegewin-
nung sei ein ganz zentrales 
Anliegen unserer Wirtschafts-
förderung. „Mit der Plattform 
Karriereheimat und zugehöri-
ger Kampagne, aber auch mit 
dem Ausbildungs-Navi oder in 
Zusammenarbeit mit Partnern 
wie der ThAFF und den Kam-
mern wollen wir dem Fachkräf-
temangel mit verschiedenen 
Angeboten entgegenwirken“, 
so Greiser weiter.
Interessierte können sich für 
den ThAFF-Pendlertag am  
26. Mai anmelden unter
https://thaff-thueringen.de/
veranstaltungen/pendler-
rueckkehrertag-6
Die Teilnahme ist kostenfrei. 
Bei Rückfragen steht die ThAFF 
zur Verfügung (telefonisch 
unter 0361 5603520, E-Mail: 
thaff@leg-thueringen.de)
Weitere Informationen unter: 
www.thaff-thueringen.de
Alle Informationen zum Pend-
ler- und Rückkehrertag der 
ThAFF finden Sie unter: 
www.thaff-thueringen.de/
pendlertage.

Landrätin Peggy Greiser (r.), ThAFF-Referent Oliver Hummel und 
Ulrike Steinmetz (l.) aus der Wirtschaftsförderung des Landratsam-
tes werben für den Pendlertag 2023, der am Freitag, 26. Mai 2023 
im TGF Schmalkalden stattfindet.

Tag der Wirtschaft: Top-Speaker Edgar Geffroy lockt viele Gäste zum Jubiläum 
nach Schmalkalden
Ein voller Hörsaal, aufmerk-
same Zuhörer, die aber keine 
Studenten sind und ein leiden-
schaftlicher Dozent, der kein 
Professor ist - all das vereinte 
sich am 27. April im Audimax 
der Hochschule Schmalkalden. 
Die Wirtschaftsförderung des 
Landkreises Schmalkalden-
Meiningen hatte zu ihrem 
traditionsreichen Tag der Wirt-

schaft geladen und dieser Ein-
ladung waren rund 120 Gäste 
- Unternehmer, Selbständige, 
Unternehmensgründer und 
Gründungsinteressierte, Bür-
germeister und kommunale 
Politiker - gefolgt, um inspirie-
rende Vorträge zu hören, neu-
en Input zu sammeln und sich 
mit anderen auszutauschen.

Den Startschuss zur Veranstal-
tung legte der neue Prachtre-
gion-Imagefilm, der erst vor 
wenigen Wochen in den Ca-
sino-Lichtspielen Meiningen 
seine Premiere gefeiert hatte. 
Er stimmte die Gäste bildge-
waltig darauf ein, dass der 
Landkreis Schmalkalden-Mei-
ningen so einiges zu bieten 

hat - insbesondere auch in Sa-
chen Bildung und Wirtschaft.

Hochschule Schmalkalden 
versteht sich als wichtiger 
Partner der Wirtschaft 
der Prachtregion
Das griff Prof. Dr. Uwe Hett-
ler, Vize-Präsident der Fach-
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hochschule Schmalkalden, in 
seiner anschließenden Begrü-
ßung sogleich auf. Laut einer 
Statistik sei in Deutschland 
die Zahl der Studienanfänger 
in den wichtigen technischen 
Studiengängen klar rückläufig. 
Die Hochschule Schmalkalden 
stemme sich erfolgreich gegen 
diesen Trend, auch durch eine 
internationale Ausrichtung mit 
vielen innovativen Konzepten 
und Projekten. „Die Hochschule 
Schmalkalden versteht sich als 
wichtiger Partner der Wirtschaft 
der Prachtregion. Eine enge Zu-
sammenarbeit ist in einer länd-
lichen Region wie unserer noch 
mehr von Bedeutung“, so Prof. 
Dr. Hettler. Fachpersonal er-
weise sich mehr und mehr als 
die kritische Ressource für die 
Wirtschaft. Und dieser Bedarfs-
lücke werde die Hochschule 
Schmalkalden mit Nachdruck 
versuchen, entgegenzuwirken.

Unternehmer, Selbstän-
dige und junge Grün-
dungswillige vor gro-
ßen Herausforderungen
Auch Landrätin Peggy Greiser, 
die im Anschluss die Gäste will-
kommen hieß, sieht die hiesige 
Wirtschaft und ihre Unterneh-
men mit großen Herausforde-
rung konfrontiert. „In diesem 
Jahr jährt sich der Tag der Wirt-
schaft unseres Landkreises be-
reits zum 20. Mal. Meine erste 
Rede als Landrätin durfte ich 
zum 16. Tag der Wirtschaft hal-
ten, damals konnten wir sicher-
lich alle noch nicht ahnen, wel-
chen Herausforderungen sich 
unsere Wirtschaft in den Jahren 
darauf gegenüber sehen wür-
de. Die Corona-Pandemie, der 
Ukraine-Krieg, Energiepreis-
explosion, Inflation und damit 
verbundene Rezessionsängs-
te haben Sie als Unternehmer, 
Selbständige und junge Grün-
dungswillige auf eine harte 

Probe gestellt. Die letzten Jahre 
bedeuteten gerade für unsere 
Wirtschaft ein ständiges Fahren 
auf Sicht. Ich bin deshalb be-
sonders stolz auf alle Unterneh-
mer und Selbständige in dieser 
Region, die sich nicht unterkrie-
gen lassen haben, die weiter 
mutig ihren unternehmerischen 
Weg gegangen sind und heute 
hier sitzen, um zu netzwerken 
und sich neue Inspirationen zu 
holen“, so Peggy Greiser zum 
Auftakt ihrer Rede.
„Unsere Prachtregion war und 
ist ein idealer Lebensmittel-
punkt, auch um ein Unterneh-
men zu gründen und damit 
Karriere zu machen. Als einer 
der ganz wenigen Landkreise 
bieten wir einen eigenen Exis-
tenzgründerzuschuss. Und mit 
unserem TGF, der Hochschule 
Schmalkalden, der GFE und 
vielen weiteren Partnern schaf-
fen wir ein hervorragendes, 
kreatives Umfeld für Startups 
und Jungunternehmer“, so die 
Landrätin weiter. Und man wer-
de als Landkreis auch weiterhin 
alles Mögliche dafür tun, um 
die Prachtregion wirtschaftlich 
weiter voranzubringen.

Kreis und Kommunen 
wollen für bessere 
Verkehrsanbindung der 
Prachtregion weiter 
Druck machen
„Auch unsere Städte und Ge-
meinden leisten hier enorm 
viel, gerade auch die Stadt 
Schmalkalden. Insbesondere, 
wenn ich an die Entwicklung 
des Gewerbegebiets an der 
B19 denke, das zu weiteren 
Ansiedlungen führen wird und 
künftig zusätzliche 200 bis 300 
Arbeitsplätze für die Fachwerk-
stadt bringen soll“, führte die 
Landrätin fort. Nicht umsonst 
lobe selbst der Bund der Steu-
erzahler dieses Projekt und 
nicht umsonst würden bereits 
die Vorbereitungen für den 

zweiten Bauabschnitt laufen. 
„Auch vor diesem Hintergrund 
müssen wir, Politik und Unter-
nehmer, weiter für eine bessere 
Verkehrsanbindung des Wirt-
schaftsraums Schmalkalden 
kämpfen und auch die Dis-
kussion um die Oberzentren 
in Südthüringen ganz genau 
verfolgen und weiter Druck 
machen, dass Schmalkalden 
und Meiningen eine angemes-
sen Rolle in einem oberzentra-
len Konstrukt spielen“, so die 
Kreischefin. Doch nun sei es 
Zeit, sich weitere Inspiration zu 
holen. Und diese sei mit Edgar 
Geffroy, der bereits 2008 zum 
Tag der Wirtschaft alle Zuhörer 
in seinen Bann gezogen habe, 
leibhaftig anwesend.

Sprachgewaltige Reise 
in die Zukunft der Wirt-
schaft
In den darauffolgenden zwei 
Stunden nahm der erfolgrei-
che Unternehmer, Coach und 
Buchautor die Zuhörer sprach-
gewaltig mit auf seine Reise in 
die Zukunft der Wirtschaft. Die-
se wird laut Edgar Geffroy ge-
prägt sein von der Transforma-
tion der Wirtschaft in ein neues 
Zeitalter rund um Digitalisie-
rung und Künstliche Intelligenz. 
Aber vor allem auch durch die 

Ressource Mitarbeiter. Der Er-
folg eines Unternehmens wer-
de in Zukunft ganz klar davon 
abhängen, wie es einem Un-
ternehmen gelingt, seine Mit-
arbeiter zu motivieren und an 
sich zu binden. „Wie werde ich 
zum Wunscharbeitgeber und 
schaffe neue Anziehungskraft?“ 
Durch zahlreiche Beispiele aus 
der Wirtschaft erläuterte Geff-
roy sein Konzept zum unter-
nehmerischen Erfolg, unabhän-
gig von Markt und Konjunktur. 
Mit großem Applaus wurde der 
Top-Speaker im Anschluss an 
seine zwei Vortragsblöcke von 
dem „Auditorium“ verabschie-
det und es zog die Gäste hinaus 
ins Foyer, um über das Gehörte 
zu sprechen.
Hier hatten die Gäste auch die 
Möglichkeit, sich an Infoständen 
über die Angebote der Partner 
der Wirtschaftsförderung wie 
ThEx Thüringen, der Bundes-
agentur für Arbeit und dem Au-
tomotive Netzwerk Transforma-
tion Thüringen zu informieren. 
Und auch für das leibliche Wohl 
war bestens gesorgt. So stand 
für die Gäste sowohl in der Pau-
se als auch im Anschluss an die 
Vorträge ein reichhaltiges Buf-
fet bereit, welches die Bäckerei 
Marr aus Steinbach-Hallenberg 
sowie Air Catering aus Schmal-
kalden mit zahlreichen Köstlich-
keiten gefüllt hatten.

Landrätin Peggy Greiser begrüßte die zahlreichen Besucher im Au-
dimax der Hochschule Schmalkalden.

Die Referenten und Organi-
satoren freuten sich über 120 
Gäste und eine gelungene Ver-
anstaltung zum 20. Jubiläum 
vom Tag der Wirtschaft - (von 
links) Top-Speaker Edgar Geff-
roy, Landrätin Peggy Greiser, 
Hochschul-Vize-Präsident 
Prof. Dr. Uwe Hettler, Ulrike 
Steinmetz und Daniel Klee 
von der Wirtschaftsförderung 
des Landkreises Schmalkal-
den Meiningen sowie Dominik 
Strempel von der Hochschule 
Schmalkalden.
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Landkreis fördert Betrieb von Loipenspurgeräten
In den kalten Monaten ist die 
Prachtregion nicht nur Heimat 
des Spitzensports, auch Hob-
by-Wintersportler genießen 
die gespurten Loipen und Ski-
wanderwege durch den Thü-
ringer Wald und die Rhön, die 
durch den Zweckverband Thü-
ringer Wintersportzentrum, 
die Kommunen und zahlreiche 
ehrenamtliche Helfer und Ver-
eine präpariert werden. Auch 
in diesem Jahr fördert daher 
der Landkreis Schmalkalden-
Meiningen den Betrieb und 

die laufende Unterhaltung von 
Loipenspurgeräten mit insge-
samt 11.200 Euro.

Antragsberechtigt sind Ge-
meinden oder Gemeindever-
bände sowie Zweckverbän-
de, welche Gerätschaften zur 
Präparierung von Skipisten 
innerhalb des Landkreises 
Schmalkalden-Meiningen 
betreiben beziehungsweise 
Vereine oder Dienstleister be-
auftragt haben. Eine entspre-
chende Information und das 

Antragsformular erhielten die 
Zuwendungsberechtigten be-
reits per E-Mail. Die Antrags-
frist endet am 31. Mai 2023.

„Mit den Mitteln zur Förde-
rung der Ski-Infrastruktur wol-
len wir unseren Beitrag dazu 
leisten, unser traumhaftes 
Loipen-und Streckennetz auch 
während der anhaltend hohen 
Kosten zu sicherzustellen. Wir 
wollen als Prachtregion wei-
terhin beste Wintersportbe-
dingungen für unsere Bürger, 

aber auch für Touristen bie-
ten“, so Landrätin Peggy Grei-
ser.

.......................................................
Weitere Informationen und 
Rückfragen zur Antragstel-
lung sind zu richten an:
Franziska Trabert
Stabsstelle Kreisentwicklung - 
Tourismus
Tel.: 03693/485-8391
E-Mail: f.trabert@lra-sm.de

Landratsamt fördert zahlreiche  
Tourismusprojekte
Für die Verbesserung der Rad- 
und Wanderwegeinfrastruktur 
im Jahr 2023 hat der Land-
kreis Fördermittel in Höhe von 
insgesamt rund 250.000 Euro 
bewilligt. Die entsprechenden 
Bescheide wurden den antrag-
stellenden Gemeinden und 
gemeinnützigen Vereinen An-
fang April zugestellt.
Die vom Kreistag beschlossene 
Förderrichtlinie zur „Verbesse-
rung der touristischen Infra-
struktur“ ist seit 1. Januar 2021 
in Kraft. Auf dieser Grundlage 
stellt der Landkreis Schmalkal-
den-Meiningen als ein Kreis 
mit sehr großen touristischen 
Potenzialen jährlich Förder-
mittel zur Verfügung, um die 
Attraktivität und Qualität der 
Tourismusinfrastruktur weiter 
zu verbessern. Damit sollen 
auch wirtschaftliche Impulse 
für die Tourismus-Wirtschaft 
erzielt werden.
Für touristische Maßnahmen, 
die dieses Jahr umgesetzt wer-
den sollen, konnten bis zum 
30. Juni 2022 Anträge beim 
Landratsamt Schmalkalden-
Meiningen, Stabsstelle Kreis-
entwicklung, gestellt werden. 
„Insgesamt konnten 12 der 
24 eingereichten Anträge mit 
den im Haushaltsjahr 2023 zur 
Verfügung stehenden Mittel in 
Höhe von 250.000 Euro bewil-
ligt werden“, freut sich Landrä-
tin Peggy Greiser. Die Vergabe 
der Mittel erfolgt auf Grundlage 
der Priorisierung der Förderan-
fragen im Ausschuss für Kreis-
entwicklung, Wirtschaft, Arbeit 
und Soziales des Landkreises 
Schmalkalden-Meiningen. Da-
bei wird unter anderem das 
Radverkehrskonzept des Land-
kreises Schmalkalden-Meinin-
gen herangezogen, auf die Voll-
endung von bereits begonnen 
Maßnahmen durch Folgepro-
jekte sowie auf eine weitestge-
hend ausgewogene Vergabe 
auf die Gebietskörperschaften 
des Landkreises Schmalkalden-
Meiningen geachtet - auch un-
ter Betrachtung der Zuwendun-
gen aus den Vorjahren.

„Ein Großteil der Mittel wird 
zum Ausbau der Radwege im 
Landkreis Schmalkalden-Mei-
ningen verwendet“, erklärt die 
Kreischefin. Darunter zählten 
beispielsweise die Umverle-
gung des Rhön-Rennsteig-
Radweges zwischen Wahns 
und Mehmels von der Landes-
straße auf eine neue Trasse, der 
Ausbau und Lückenschluss der 
Grabfeld-Radroute in Nord-
heim in Asphaltbauweise, die 
weitere Sanierung des Rosatal- 
und des Truse-Radweges oder 
eine neue E-Bike-Ladesäule 
am Radweg Schwarza-Rohr.

Anträge für 2024 
können noch gestellt 
werden
Die Antragsfrist für das Folge-
jahr 2024 endet am 30. Juni 
2023. Die Richtlinie und das 
Antragsformular sind auf der 
Homepage des Landratsamtes 
www.lra-sm.de unter Touris-
mus, Sport und Kultur Touris-
mus im Landkreis zu finden. Ge-
fördert werden Maßnahmen an 
der Rad- und Wanderwegein-
frastruktur. Dazu gehören die 
eigentlichen Bauprojekte, aber 
auch Beschilderungen und die 
Ausstattung mit zum Beispiel 
Infotafeln, Sitzgelegenheiten, 
Schutzhütten oder Fahrrad-
ständern an den Rad- und 
Wanderwegen. Antragsberech-
tigt sind Gemeinden und Ge-
meindeverbände, kommunale 
Zweckverbände, interkommu-
nale Zusammenschlüsse oder 
gemeinnützige Vereine.

.......................................................
Ansprechpartnerin für wei-
tere Informationen und bei 
Rückfragen zur Antragstel-
lung:
Franziska Trabert
Stabsstelle Kreisentwicklung - 
Tourismus
Tel.: 03693/485-8391
E-Mail: ttrabert@lra-sm.de Die Rad- und Wanderwegeinfrastruktur in all ihren Facetten zu 

fördern und zu unterstützen, ist ein zentrales Anliegen des Land-
kreises Schmalkalden-Meiningen.
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Energie-Info-Ecke des Arbeitskreises ENERGIE:

Förderprogramme des Bundes bei Neubau und energetischer Gebäudesanierung 
(Teil 1 von 2)

Die Energie-Info-Ecke des Ar-
beitskreises ENERGIE widmet 
sich als monatliche Serie im 
Amtsblatt des Landkreises voll 
und ganz dem Thema „Ener-
gie“. In dieser Ausgabe be-
schäftigt sich der Arbeitskreis 
ENERGIE mit Förderungsmög-
lichkeiten von Neubauten und 
mit der Förderung von ener-
getischen Sanierungsmaßnah-
men an Bestandsgebäuden.

Seit Anfang 2022 hat sich die 
Förderung von Neubauten 
und die Förderung von ener-
getischen Sanierungsmaßnah-
men an Bestandsgebäuden 
grundlegend verändert. Bevor 
jedoch eine Übersicht über die 
aktuellen Förderprogramme 
für Neubau und energetische 
Gebäudesanierung erfolgt 
(Stand: 15. April 2023), sollte 
noch auf folgende Punkte ein-
gegangen werden, die häufig 
Themen in Beratungsgesprä-
chen sind:

a)	 Eine Austauschpflicht für 
mindestens 30 Jahre alte 
Heizkessel gilt nur für 
Konstanttemperaturkes-
sel, sie gilt nicht für Nie-

dertemperaturkessel und 
Brennwertkessel.

	 Ein Konstanttemperatur-
kessel, der älter als 30 
Jahre ist, muss nicht aus-
getauscht werden, wenn 
damit ein Eigenheim mit 
bis zu zwei Wohneinheiten 
(2-Familiennhaus) beheizt 
wird und der Hauseigentü-
mer zum Stichtag 1. Febru-
ar 2002 selbst in dem Haus 
wohnte.

	 Wechselte das Haus nach 
dem 1. Februar 2002 den 
Besitzer, hat der neue Ei-
gentümer zwei Jahre Zeit, 
den alten Konstanttempe-
raturkessel auszutauschen.

	 Generell sollte man aber - 
unabhängig von einer Aus-
tauschpflicht - einen Heiz-
kessel nach maximal 25 bis 
30 Jahren auswechseln, 
weil solche Kessel tech-
nisch vollkommen veraltet 
sind.

b)	 Neue Öl-Brennwertkes-
sel dürfen (nach derzeiti-
gem Rechtsstand) noch bis 
31. Dezember 2025 einge-
baut werden und haben 
dann Bestandsschutz.

	 Neue Gas-Brennwertkes-
sel dürfen nach derzeiti-
gem Rechtsstand einge-
baut werden und haben 
dann Bestandsschutz.

	 Es ist allerdings geplant, 
den Einbau neuer Öl- und 
Gas-Kessel ab 1. Januar 
2024 zu verbieten (siehe 
„Entwurf für das neue Ge-
bäudeenergiegesetz 2023 
vom 3. April 2023“). Dann 
sollen neue Heizkessel die 
benötigte Heizenergie zu 
mindestens 65 Prozent 
regenerativ erzeugen. Das 
weitere diesbezügliche 
Gesetzgebungsverfahren 
sollte abgewartet werden. 
Es gibt deshalb auch noch 
keine Förderrichtlinien, 
die ab 1. Januar 2024 gel-
ten. Die aktuell gültigen 
Förderrichtlinien beim 
Heizkesseltausch sind bei 
gängigen Suchmaschinen 
unter dem Suchbegriff 
„BAFA BEG“, dann „Hei-
zungstausch“, zusammen-
gefasst.

c)	 Festbrennstoffkessel 
müssen den Anforderun-
gen gem. dem Bundesim-
missionsschutzgesetz 
(BImSchG) bzw. der Bun-
desimmissionsschutzver-
ordnung (BImSchV) ent-
sprechen.

	 Über Nachrüst- und Aus-
tauschpflichten einschließ-
lich der zu beachtenden 
Fristen informiert der Be-
zirksschornsteinfegermeis-
ter.

d)	 Nachrüstverpflichtungen 
gem. Gebäudeenergiege-
setz (GEG):

	 Unzureichend gedämmte 
obere Geschoßdecken und 
ungedämmte zugängliche 
Wärmeverteilleitungen in 
unbeheizten Räumen müs-
sen nachträglich gedämmt 
werden.

	 Diese Nachrüstverpflich-
tungen gelten nicht für 
Gebäude mit bis zu zwei 
Wohneinheiten, wenn 
der Hauseigentümer zum 
Stichtag 1. Februar 2002 
selbst in dem Haus wohn-
te.

	 Wechselt das Haus nach 
dem 1. Februar 2002 den 
Besitzer, hat der neue Ei-
gentümer zwei Jahre Zeit, 
die Nachrüstverpflichtun-
gen zu erfüllen.

e)	 Die Errichtung von Pho-
tovoltaikanlagen (ein-
schl. Speicher) wird von 
der Kreditanstalt für Wie-
deraufbau (KfW) mit einem 

Kredit gefördert (KfW 
270)

	 Der aktuelle Zinssatz be-
trägt 4,15 %.

	 Diese Maßnahme ist mit 
anderen KfW-Förderpro-
grammen kombinierbar.

	 In mehreren Bundeslän-
dern ist es bereits Pflicht, 
im Zuge der energetischen 
Sanierung eines Gebäudes 
eine PV-Anlage zur Eigen-
stromversorgung zu er-
richten.

	 In Thüringen dürfte ein 
entsprechendes Gesetz in 
naher Zukunft in Kraft tre-
ten.

f)	 Einen guten Überblick 
über Landes- und Bundes-
förderprogramme erhält 
man unter www.foerder-
datenbank.de.

Wer den Neubau eines Hau-
ses (Wohngebäude oder 
Nichtwohngebäude) oder 
eine energetische Gebäudes-
anierung (Wohngebäude oder 
Nichtwohngebäude) plant und 
hierfür Fördermittel in An-
spruch nehmen möchte, sollte 
sich in jedem Fall vorab von 
einem unabhängigen Energie-
berater beraten lassen. Dieser 
Energieberater sollte bei der 
Kreditanstalt für Wiederaufbau 
(KfW) und dem Bundesamt für 
Wirtschaft und Ausfuhrkont-
rolle (BAFA) gelistet/zertifiziert 
sein, da nur ein gelisteter/zer-
tifizierter Energieberater die 
benötigten Fördermittelanträ-
ge stellen kann (Ausnahme: 
Förderanträge für den Hei-
zungstausch, altersgerechtes 
Umbauen, Barrierereduzie-
rung, Einbruchschutz).

Unabhängige Energiebera-
ter findet man:
-	 bei der Verbraucherzentra-

le Thüringen e. V. (die Bera-
tung ohne Fördermittelan-
tragstellung ist kostenlos, 
Terminvereinbarung unter 
Tel 0800 809 802 400 (kos-
tenfrei)).

-	 unter: www.energie-effizi-
enz-experten.de (Postleit-
zahl eingeben und Suche 
starten); Beratung und 
Fördermittelantragstellung 
sind in der Regel nicht kos-
tenlos.

Bei den Förderprogrammen 
des Bundes (KfW-Kreditan-
stalt für Wiederaufbau und 
BAFA-Bundesamt für Wirt-
schaft und Ausfuhrkontrolle) 
wird unterschieden zwischen
-	 dem Ersterwerb bzw. 

dem Neubau eines Ge-
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bäudes (Wohngebäude 
und Nichtwohngebäude) 
zum KfW-Effizienzhaus, 
(KfW Förderprogramme 
134, 297, 298, 299, 498, 
499) und

-	 dem Ersterwerb bzw. 
der energetischen Sa-
nierung eines Gebäu-
des (Wohngebäude bzw. 
Nichtwohngebäude zum 
KfW-Effizienzhaus (KfW-
Förderprogramme 261, 
263, 264, 464) sowie

	 der energetischen Sanie-
rung bzw. Optimierung 
von Wohn- und Nicht-
wohngebäuden (KfW-
Förderprogramm 270, 
BAFA-Bundesförderung für 
effiziente Gebäude)

In diesem Zusammenhang ist 
stets vom KfW-Effizienzhaus 
40, 55, 70 etc. die Rede.

Zum Beispiel ist ein „KfW 
40-Effizienzhaus“ ein Haus, 
das (rechnerisch) nur einen 
Primärenergieverbrauch von 
40 % des Referenzgebäu-
des-2009 und nur einen Trans-
missionswärmeverlust von 55 
% des 2009-Referenzgebäu-
des hat.
Je niedriger die Zahl, umso hö-
her der Effizienzhaus-Standard.

Es gibt mittlerweile für Wohn- 
und Nichtwohngebäude ins-
gesamt 22 unterschiedliche 
KfW-Effizienzhaus-Stufen. 
Weitere Infos gibt es hierzu 
unter https://www.kfw.de.

Grundsätzlich gilt:
-	 Die Förderanträge müssen 

immer vor Maßnahmen-
beginn gestellt werden.

	 Maßnahmenbeginn ist z. 
B. eine verbindliche Auf-

tragserteilung; eine Ange-
botseinholung zählt nicht 
als Maßnahmenbeginn.

-	 KfW- und BAFA-Bewil-
ligungszeiträume sind 
(strikt) zu beachten.

-	 Die KfW-Kredite werden 
über die Hausbank bewil-
ligt.

-	 Bei KfW-Krediten und bei 
der BAFA-Förderung (Ein-
zelmaßnahmen) ist die 
Einbeziehung eines zerti-
fizierten Energieberaters 
erforderlich (Ausnahme 
BAFA-Anträge zum Hei-
zungstausch).

-	 Förderung beim Woh-
nungskauf (KfW 124)

	 Der Kauf oder der Bau ei-
ner Wohnung oder eines 
Einfamilienhauses zur Ei-
gennutzung wird für Pri-
vatpersonen von der KfW 
mit einem Kredit in Höhe 
von max. 100.000 Euro 
gefördert, Zinssatz aktuell: 
3,78 Prozent.

	 Dieses Förderprogramm 
ist mit anderen KfW- und 
BAFA-Förderprogrammen 
kombinierbar.

-	 Förderung bei Neubau 
oder Erstkauf eines kli-
mafreundlichen Wohn-
gebäudes zur Eigennut-
zung (KfW 297)

	 Diese Maßnahme wird von 
der KfW mit einem Kre-
dit in Höhe 100.000 Euro 
pro Wohneinheit bei ei-
nem Zinssatz von aktuell 
>= 0,12 Prozent gefördert 
(ohne Tilgungszuschuss), 
wenn ein KfW-40-Effi-
zienzhaus errichtet oder 
erstmalig gekauft wird.

	 Wird ein KfW-40-Effizi-
enzhaus mit QNG (Qua-
litätssiegel nachhaltiges 

Gebäude) errichtet oder 
erstmalig gekauft, fördert 
die KfW diese Maßnah-
me mit einem Kredit in 
Höhe von 150.000 Euro 
pro Wohneinheit bei ei-
nem Zinssatz von aktuell 
>= 0,12 Prozent (ohne Til-
gungszuschuss).

-	 Förderung bei Neubau 
oder Erstkauf eines kli-
mafreundlichen Wohn-
gebäudes zur Vermietung 
(KfW 298)

	 Diese Maßnahme wird von 
der KfW mit einem Kre-
dit in Höhe 100.000 Euro 
pro Wohneinheit bei ei-
nem Zinssatz von aktuell 
>= 0,72 Prozent gefördert 
(ohne Tilgungszuschuss), 
wenn ein KfW-40-Effi-
zienzhaus errichtet oder 
erstmalig gekauft wird.

	 Wird ein KfW-40-Effizi-
enzhaus mit QNG (Qua-
litätssiegel nachhaltiges 
Gebäude) errichtet oder 
erstmalig gekauft, fördert 
die KfW diese Maßnah-
me mit einem Kredit in 
Höhe von 150.000 Euro 
pro Wohneinheit bei ei-
nem Zinssatz von aktuell 
>= 0,72 Prozent (ohne Til-
gungszuschuss).

-	 Förderung genossen-
schaftlichen Wohnens 
(KfW 134)

	 Die KfW fördert den Erwerb 
von Genossenschaftsantei-
len für eine selbstgenutzte 
Genossenschaftswohnung 
mit einem Kredit in Höhe 
von maximal 100.000 Euro 
bei einem Zinssatz von ak-
tuell >= 1,13 Prozent und 
einem Tilgungszuschuss in 
Höhe von 15 Prozent.

-	 Förderung bei Neubau 
oder Erstkauf eines kli-
mafreundlichen Nicht-
wohngebäudes (KfW 299)

	 Diese Maßnahme wird von 
der KfW mit einem Kredit 
in Höhe von max. 2.000 
Euro pro m² Nettogrund-
fläche bei einem Zinssatz 
von aktuell 1,32 Prozent 
gefördert (ohne Tilgungs-
zuschuss), wenn die KfW-
Effizienzhausstufe 40 er-
reicht wird.

	 Wird die KfW-Effizienz-
haus-Stufe KfW 40-QNG 
(Qualitätssiegel nachhal-
tiges Gebäude) erreicht, 
erhöhte sich der Förderbe-
trag auf max. 3.000 Euro € 
pro m² Nettogrundfläche, 
bei einem Zinssatz von 
aktuell 1,32 Prozent ge-
fördert (ohne Tilgungszu-
schuss).

Vorschau:
In der Juni-Ausgabe folgt in 
der ENERGIE-INFO ECKE Teil 2 
dieses Themas.

.......................................................

Fragen an den Autor?
Fragen zu dieser Ausgabe 
können gestellt werden an:
Dr.-Ing. Viggo Weber
Tel.: 03693/ 8867558
E-Mail: 
Viggo-Weber@t-online.de
Themenvorschläge er-
wünscht:
Themenvorschläge werden 
gern entgegengenommen 
und sind zu richten an Har-
ry Ellenberger, Landratsamt 
Schmalkalden-Meiningen, 
E-Mail: h.ellenberger@lra-sm.de; 
Tel.: 03693/485 83 95.

Das Netzwerk Pflege informiert:

Veranstaltungshinweise zum Thema Pflege in der Region
Das Netzwerk Pflege bietet 
selbst Weiterbildungen an und 
informiert regelmäßig über 
Veranstaltungen in der Region, 
die sich mit Pflege beschäfti-
gen.

Bevorstehende Veranstaltun-
gen:

•	 Pflegekurs Basis „Pflege 
in der Häuslichkeit“

	 Montag, 15. Mai 2023, 
18:30 - 20 Uhr (5 x mon-
tags),

	 Angebot der VHS in der 
Diakoniestation Schmal-
kalden, gebührenfrei,

	 Anmeldung unter Tel.: 
03683/402825

•	 Die moderne Wundver-
sorgung,

	 Dienstag, 16. Mai 2023, 
15:30 - 18:30 Uhr,

	 Angebot des Bildungs-
werk Semmelweis e.V. im 
Kultur- und Sportzentrum 
Vachdorf, Kursgebühr: 35 
Euro, Anmeldung unter 
Tel.: 0151/25848289

•	 Pflege-Experte und Kriti-
ker Claus Fussek in Floh-
Seligenthal

	 Dienstag, 23. Mai 2023, 
	 9 - 13.30 Uhr,
	 Angebot der Selbsthilfe-

gruppe Alzheimererkran-
kung - Betroffene und An-
gehörige e.V. im Landgut 
Eck, Kursgebühr: 12 Euro 
(inkl. Mittagessen),

	 Anmeldung unter Tel.: 
0151/41644120

Der Netzwerk-Pflege-Kalender 
wird regelmäßig aktualisiert 
und ist einzusehen unter 
www.lra-sm.de/nwpflege. 
Informationen sind auch über 
Facebook erhältlich: https://
www.facebook.com/NWPflege.
LKSM

Rückfragen oder Veranstal-
tungshinweise sind zu richten 
an Netzwerkkoordinatorin 
K. John per E-Mail: 
k.john@lra-sm.de oder 
telefonisch 03693/485-8541.
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Alles ist im Prozess - Jugendschöffen aus dem Landkreis gesucht
Da die fünfjährige Amtszeit 
der ehrenamtlichen Schöffen 
und Jugendschöffen am Amts-
gericht Meiningen zum Jah-
resende 2023 ausläuft, hat die 
Suche nach geeigneten Be-
werbern für dieses spannende 
Ehrenamt jetzt begonnen. In 
diesem Jahr steht die Schöf-
fenwahl für die Amtsperiode 
2024 bis 2028 an.

Voraussetzungen für das 
Amt Jugendschöffin/Ju-
gendschöffe
Voraussetzungen für die Be-
werbung zur Jugendschöffin/
zum Jugendschöffen sind u.a.:
-	 deutsche Staatsangehörig-

keit
-	 Vollendung des 25. Le-

bensjahres
-	 keine Vollendung des 70. 

Lebensjahres
-	 Wohnort im Landkreis 

Schmalkalden-Meiningen

Das Ehrenamt der Jugend-
schöffin oder des Jugend-
schöffen kann also jeder Mann 
und jede Frau mit deutscher 
Staatsangehörigkeit im Alter 
zwischen 25 und 70 Jahren 
ausüben - abgesehen von ei-
nigen, wenigen Ausnahmen. 
Eine besondere Qualifikation 
ist nicht erforderlich. Aller-
dings sollte der Jugendschöffe 
erzieherisch befähigt und in 
der Jugenderziehung erfahren 

sein. Die gesetzlichen Anfor-
derungen sind nicht zwingend 
an bestimmte Berufsgruppen 
gebunden. Anhaltspunkte für 
die geforderte jugenderziehe-
rische Erfahrung können sich 
z.B. aus länger andauernder 
beruflicher oder ehrenamt-
licher Betätigung im Bereich 
von Jugendverbänden und Ju-
gendhilfe- und Jugendfreizeit-
einrichtungen, im schulischen 
Bereich sowie im Rahmen pri-
vater Erziehungs- und Betreu-
ungstätigkeit ergeben.

Jugendschöffen sind ehren-
amtliche Richter in Strafverfah-
ren, die bei Amts- und Land-
gerichten in Verhandlungen 
gegen Jugendliche mitwirken. 
Sie sind dabei mit gleichem 
Recht und gleicher Stimme wie 
der Berufsrichter ausgestattet. 
Schöffe wird man, in dem man 
sich um das Amt bewirbt oder 
vorgeschlagen wird.

Bewerbung ab sofort 
möglich - Formular zum 
Download
Für die Bewerbung kann das 
veröffentlichte Formular bzw. 
der Vordruck auf der Home-
page des Landkreises verwen-
det werden, welches unter 
https://www.lra-sm.de/?page_
id=39581 zum Download be-

reit steht. Die unterschriebe-
nen Unterlagen sind bis zum 
22. Mai 2023 an das Land-
ratsamt Schmalkalden-Mei-
ningen, Fachdienst Jugend, 
Obertshäuser Platz 1 in 98617 
Meiningen einzusenden.

Für nähere Informationen zur 
Begleitung des Amtes des Ju-
gendschöffen liegt die „Infor-
mationsbroschüre zum Schöf-
fenamt“ in den Kommunen, 
den Amtsgerichten und im 
Landratsamt bereit.

Unter dem Motto: „Alles ist im Prozess“ sucht das Landratsamt 
Schmalkalden-Meiningen Menschen, die sich für das Amt des „Ju-
gend-Richters ohne Robe“ - also als Jugendschöffe - am Amtsge-
richt Meiningen bewerben wollen.

Mehrwöchige Bundeswehrübung im Landkreis Schmalkalden-Meiningen
Soldaten des Feldjägerregi-
ments 3 der Fürst-Wrede-Ka-
serne in München führen vom 
26. Juni bis 7. Juli eine mehr-
wöchige freilaufende Übung 
im Rahmen der Landes- und 
Bündnisverteidigung durch. 
Der Landkreis Schmalkalden-

Meiningen wird dabei im 
südwestlichen Teil betroffen 
sein. Darüber informiert der 
Fachdienst Ordnung und Stra-
ßenverkehr, bei dem die Bun-
deswehrübung für folgende 
Zeiträume angemeldet wurde:

Anmarsch:
26. Juni 2023

Übung:
28. Juni bis 6. Juli 2023

Abmarsch:
7. Juli 2023

Die Übung trägt den Namen 
„Orange Road I/2023“.

An dieser Übung nehmen 500 
Soldaten mit 150 Fahrzeugen 
teil.

Die Sachbearbeiterin Senioren informiert:

Seniorenbegleitung gesucht: Neue Ausbildung im Ehrenamt startet
Die Seniorenbegleitung un-
terstützt ältere Menschen im 
Ehrenamt zum Beispiel in der 
Häuslichkeit oder auch im Be-
suchsdienst in Alten- und Pfle-
geeinrichtungen. Als Vorberei-

tung wird vom Seniorenbüro 
Schmalkalden ein abwechs-
lungsreicher Ausbildungskurs 
angeboten, der sich an alle Al-
tersgruppen richtet. Der Kurs 
findet statt vom 7. Juni 2023 

bis zum 8. November 2023, 
jeweils mittwochs von 9 bis 12 
Uhr im Begegnungscafe des 
Familienzentrums Schmalkal-
den. Der Unkostenbeitrag be-
trägt einmalig 50 Euro.

.......................................................
Interessierte melden sich bitte 
bis zum 17. Juni 2023 unter Te-
lefon: 03683/7607827
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Der Fachdienst Abfall und Altlasten informiert:

Start der Gartensaison: Gartenabfälle, Pflanztöpfe & Co. 
nachhaltig entsorgen
Der Fachdienst Abfall und 
Altlasten des Landratsamtes 
Schmalkalden-Meiningen in-
formiert über praktische Tipps 
zur richtigen Entsorgung und 
Vermeidung von Abfällen.

Wer jetzt Neues pflanzt (Blu-
men, Stauden, Sträucher), hat 
anschließend oft eine Menge 
gebrauchte Pflanztöpfe und 
leere Verpackungen für Blu-
menerde oder Düngemittel 
übrig und muss diese - inso-
fern sie nicht anderweitig ver-
wendet werden - entsorgen. 
Auch kaputte Gartengeräte 
oder Übertöpfe werden meist 
nach dem Winter ausrangiert.

Tipps zur umwelt-
freundlichen Entsor-
gung
Wichtig ist, dass alle anfallen-
den Abfälle richtig getrennt 
werden, denn sie enthalten 
viele Rohstoffe, die recycelt 
werden können.

Gebrauchte Pflanztöpfe zum 
Beispiel für Primeln, Geranien 
oder Stauden gehören in die 
Gelbe Tonne/den Gelben Sack. 
Landen diese in der Restmüll-
tonne, werden sie verbrannt 
und wichtige Rohstoffe gehen 
für das Recycling verloren. Des 
Weiteren gehören auch ge-
brauchte Transporttrays aus 
Kunststoff oder Styropor 
und leere Folienverpackun-
gen von Blumenerde, Mulch 
oder Rasendünger in die Gel-
be Tonne/den Gelben Sack.
Gebrauchte Faltschachteln, 
Trays aus Karton, Einwickelpa-
pier für Blumen und ausge-
leerte Samentütchen kom-
men in die Altpapiertonne.

Eselsbrücke für die 
Mülltrennung bei der 
Gartenarbeit
Wie im Haushalt gilt auch bei 
der Gartenarbeit die einfa-
che Grundregel für Mülltren-

nung: In die Gelbe Tonne/
den Gelben Sack gehören alle 
leeren Verpackungen (z. B. 
Verpackungen aus Kunststoff, 
Aluminium, Weißblech oder 
Verbundmaterialien) die nicht 
aus Papier, Pappe, Karton oder 
Glas sind.
Papier, Pappe und Karton wer-
den im Altpapier, leere Ein-
weg-Glasverpackungen nach 
Farben sortiert in Glascontai-
nern gesammelt.

Aufgepasst bei der 
Entsorgung von Flüssig-
düngern und Pflanzen-
schutzmitteln
Einige Gartendünger haben 
nahezu kein Verfallsdatum wie 
zum Beispiel Blaukorndünger. 
Ist ein auf der Verpackung 
angegebenes Verfallsdatum 
überschritten, sollten die 
Kunststoffverpackungen von 
Flüssigdüngern und Pflanzen-
schutzmitteln mit großer Vor-
sicht entsorgt werden.
Sie gehören zwar auch in die 
Gelbe Tonne/den Gelben Sack, 
aber wichtig ist: Die Flaschen, 
Sprühdosen oder Tuben müs-

sen vollständig entleert 
sein. Reste von Dünge- oder 
Pflanzenschutzmitteln dürfen 
allerdings auf keinen Fall ins 
Abwasser oder ins Grundwas-
ser geraten. Restmengen soll-
ten daher, am besten in der 
Originalverpackung, beim 
Schadstoffmobil abgegeben 
werden.

Wohin mit kaputten 
Blumentöpfen und 
ausrangierten Garten-
geräten?
Ausrangierte Über- und 
Schmucktöpfe aus Kunststoff 
gehören nicht in die Gelbe 
Tonne/den Gelben Sack. Sie 
gelten nicht als Verpackung 
und kommen daher in den 
Restmüll. Angeschlagene 
Blumentöpfe aus natürlichem 
Material wie Ton oder Holz 
können in geringen Mengen 
in der Restmülltonne entsorgt 
werden. Auch kleinere Gegen-
stände aus Kunststoff oder 
Metall, wie nicht mehr brauch-
barer Blumendraht oder Pflan-
zenclips, dürfen in den Rest-
müll.

Große ausrangierte Pflanzge-
fäße und Blumenkästen aus 
Kunststoff oder Metall, auch 
kaputte Gartengeräte wie 
zahnlose Rechen, löchrige 
Schubkarren oder verboge-
ne Schaufeln, gehören zum 
Sperrmüll.

Was kommt auf den 
Komposter/auf den 
Grünschnittplatz - und 
was nicht?
Organische Gartenabfälle, wie 
zurückgeschnittene Blütenbe-
stände, Sträucher, Rosen oder 
schwache Triebe gehören auf 
den Komposter oder können 
auf den Grünschnittplätzen 
abgegeben werden.

Wichtig ist: Leere Pflanztöpfe 
oder Kunststofffolien dürfen 
nicht mit in den Komposter 
bzw. auf die Grünschnittplät-
ze geraten. Mit dem Kompost 
aus organischen Abfällen kann 
Mikroplastik in Ackerböden 
oder in die neue Gartenerde 
gelangen.

Wer Verpackungen richtig 
trennt und entsorgt, hilft Um-
welt, Ressourcen und Klima 
zu schonen. Das Recycling 
von Verpackungen spart kli-
maschädliche Treibhausgase 
und Rohstoffe ein. Gleichzeitig 
werden durch das Recycling 
von Verpackungen Sekun-
därrohstoffe erzeugt. Sie sind 
eine wichtige Rohstoffquelle 
für neue Produkte. Aus recy-
celten Kunststoffen entstehen 
zum Beispiel neue Pflanztöp-
fe oder Kunststoffverpackun-
gen. Gebrauchte Papier- oder 
Kartonverpackungen werden 
etwa zu neuen Faltschachteln, 
Kartons oder Zeitungs- und 
Hygienepapieren verarbeitet. 
Glasverpackungen lassen sich 
beliebig oft einschmelzen und 
wiederverwerten.

Wer jetzt viel Neues im Garten pflanzt, sollte auch die richtige Ent-
sorgung der verbleibenden Abfälle im Blick haben: Plastiktöpfe, 
Transporttrays aus Kunststoff oder Styropor und leere Folienverpa-
ckungen gehören zum Beispiel in den gelben Sack.� Foto: Initiative 
„Mülltrennung wirkt“ / Marcella Merk
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Informationen aus den Kreiswerken Schmalkalden-Meiningen:

Das Bindeglied zwischen Schülern, Pflegekräften und Ärzten
Sie stehen in Kontakt mit 
den hauptamtlichen Lehr-
ausbildern, sind Ansprech-
partner für Auszubildende 
und bereiten sie auf ihre Ab-
schlussprüfungen vor, denen 
sie selbst auch als Prüfer bei-
wohnen. Sie begleiten nicht 
nur ihre Schüler fachlich, 
sondern oft auch neue Mit-
arbeiter im Allgemeinen: die 
Praxisanleiter im Gesund-
heitswesen.
Der 25-jährige Lukas Filler 
ist Gesundheits- und Kran-
kenpfleger am Elisabeth 
Klinikum Schmalkalden und 
hat sich bewusst für diese 
Aufgabe entschieden.
Zwar noch hinter Masken ver-
steckt, aber dennoch mit ei-
nem anerkennenden Lächeln 
beglückwünschten Lehrausbil-
derin Sylvia Kössel und Pflege-
dienstleiter Heiko Ledermann 
den überraschten Lukas Filler 
zur erfolgreich abgeschlosse-
nen Weiterbildung zum Praxis-
anleiter. Nach zirka 200 Unter-
richtsstunden und zahlreichen 
Hospitationen beendete der 
gebürtige Hümpfershäuser 
mit einer Abschlussprüfung 
die berufsbegleitende, staat-
lich anerkannte Fortbildung 
Ende vergangenen Jahres. Das 
Zeugnis dazu erhielt er nun im 
Frühjahr. Neben grundlegen-
den Anleitungsqualifikationen, 

wie beispielsweise der Lern- 
und Motivationspsychologie, 
der beruflichen Sozialisation 
oder dem Konfliktmanage-
ment, war auch das Erlernen 
struktureller Qualifikationen, 
wie dem Qualitätsmanage-
ment oder eine fundierte 
Rechtssicherheit auf dem Ge-
biet, Voraussetzung für ein er-
folgreiches Bestehen.
Seit seiner Ausbildung zum 
Gesundheits- und Kranken-

pfleger, die Lukas Filler ab 
2017 im Schmalkalder Kran-
kenhaus absolvierte, fühlt sich 
der junge Mann mit dem Pfle-
geberuf, dessen Inhalten und 
eben deren Vermittlung tief 
verbunden. Der frischgebacke-
ne Praxisanleiter, dessen Herz 
insbesondere an der Arbeit 
auf der Station der Inneren 
Medizin I, also der Gastroen-
terologie, Pneumologie und 
Onkologie, hängt, versteht 

sich als Bindeglied zwischen 
„seinen“ Auszubildenden, be-
reits ausgelernten Fachkräften 
und Ärzten. Das Weitergeben 
von Ausbildungsgrundlagen, 
Erfahrungswerten und dem 
ein oder anderen freund-
schaftlichen Rat liegt Filler im 
Blut und bereitet ihm große 
Freude.

Sylvia Kössel, die den damals 
18-jährigen Hümpfershäuser 
2017 in ihrer neuen Funkti-
on als Lehrausbilderin und im 
allerersten Jahrgang kennen-
lernte, hat dessen Karriere bis 
2020 begleitet. Sie wünschte 
ihm nun von Herzen den er-
folgreichen Spagat zwischen 
der ihm innewohnenden auf-
geschlossen und lockeren Art, 
die bei den Auszubildenden 
gut ankomme, und seiner Ver-
antwortung als Praxisanleiter, 
zukünftigen Auszubildenden 
die unbedingte und vollum-
fängliche Fürsorgepflicht für 
die ihnen anvertrauten Patien-
ten zu vermitteln.

Sylvia Kössel, Teamleiterin der Lehrausbildung des Elisabeth Klini-
kums und Heiko Ledermann, Pflegedienstleiter des kommunalen 
Krankenhauses, gratulieren Lukas Filler (Mitte) mit einem Blumen-
gruß und viel Anerkennung zur bestandenen Praxisanleiter-Ausbil-
dung.� Foto: Elisabeth Klinikum Schmalkalden

Deutschlandticket nun in der App „MBB GmbH mobil“

In den bekannten grün, blauen 
Farben kommt die App „MBB 
GmbH mobil“ auf das Smart-
phone.� Foto: MBB Meininger 
Busbetriebs GmbH

Für den Start des Deutsch-
landtickets am 1. Mai 2023 
ist die MBB Meininger Busbe-
triebs GmbH gewappnet. 

Im Google Play Store und 
Apple Store wurde die App 
„MBB GmbH mobil“ nun frei-
geschaltet, mit der man direkt 
das Deutschlandticket auf ei-
nem Android-fähigen Smart-
phone laden kann.

Damit hat die MBB Meininger 
Busbetriebs GmbH in kürzes-
ter Zeit die vom Gesetzge-
ber gestellten Aufgaben zur 
Einführung des ausschließ-
lich digitalen Fahrscheins 
„Deutschlandticket“ erfüllt und 
potentielle Fahrgäste können 

den Fahrschein lokal kaufen. Zu 
beachten ist, dass für die Nut-
zung des Deutschlandtickets 
ein amtlicher Lichtbildausweis 
mitgeführt werden muss, so 
dass Personen unter 16 Jahren 
in der Regel nicht in den Ge-
nuss der Vorteile des Deutsch-
landtickets kommen werden. 

Die Anfragen von Fahrgästen 
nach einem Papierfahrschein 
des Deutschlandtickets müssen 
abschlägig beantwortet wer-
den, da der Gesetzgeber aus-
schließlich die digitale Variante 
vorgibt und den Verkauf von 
Papierfahrscheinen untersagt.

Zeitgleich zum 1. Mai endet 
auf den Buslinien der MBB 

Meininger Busbetriebs GmbH 
die Anerkennung des Azubi-
Tickets Thüringen, da zu die-
sem Zeitpunkt der Freistaat 
Thüringen die erforderlichen 
Ausgleichszahlungen an den 
Landkreis Schmalkalden-Mei-
ningen einstellt. 

Nutzer des Azubi-Tickets Thü-
ringen haben ein Sonderkün-
digungsrecht und können zum 
1. Mai auf das Deutschlandti-
cket der MBB GmbH wechseln.
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Neue Chance im Wandertourismus Thüringens – Einbindung in das Europäische 
Fernwegesystem durch Neumarkierung des Fernwanderweges E3
Am 13. April 2023 erfolgte 
die symbolische Fördermittel-
übergabe zur Neumarkierung 
des Europäischen Fernwan-
derweges durch Staatssekretär 
Carsten Feller vom Thüringer 
Wirtschaftsministerium an die 
gemeinnützige Infrastruktur-
gesellschaft Rennsteig mbH 
(IGR) des Regionalverbundes 
Thüringer Wald e. V., vertreten 
durch die Vorstandsvorsitzen-
de Landrätin Peggy Greiser, an 
der Predigerkirche in Eisenach.
Die Zuwendung erfolgt in 
Höhe von knapp 50.000 Euro 
aus Mitteln der Gemein-
schaftsaufgabe zur „Ver-
besserung der Regionalen 
Wirtschaftsstruktur“ (Gesam-
tinvestition: 66.500 Euro). Der 
bereits 1983 eröffnete Berg-
wanderweg der Freundschaft 
von Eisenach nach Budapest 
wurde symbolisch nach der 
Wiedervereinigung Deutsch-
lands zum Bestandteil des 
vorhandenen europäischen 
Fernwanderweges E3 von der 
Iberischen Halbinsel bis zum 
Schwarzen Meer (gesamt 
5.000 Kilometer durch zehn 
Staaten) erklärt. Bis heute fehlt 
die Neumarkierung nach eu-
ropäischen Standards dieses 
Weges in Thüringen. Das wird 
sich nun auf gemeinsame In-
itiative durch den Thüringer 
Gebirgs- und Wanderverein e. 
V. mit dem Regionalverbund 
Thüringer Wald e. V. und sei-

ner Infrastrukturgesellschaft 
ändern!

Verlauf entlang Brot-
terode und Oberhof

Die Beantragung der Förder-
mittel erfolgte von August 
2021 bis August 2022. Dank 
der nun erfolgten Förderung 
des Freistaates Thüringen 
kann der Streckenverlauf des 
E3 in Thüringen bis September 
2024 in Anbindung an Hessen 
und an Sachsen neu markiert 
werden. Der E3 verläuft in Thü-
ringen von Hönebach in Hes-
sen kommend westlich über 
Eisenach - Ruhla - Brotterode 
- Oberhof - Frauenwald - Neu-
stadt am Rennsteig - Masser-
berg - Friedrichshöhe - Lim-
bach - Neuhaus am Rennweg 
- Oberweißbach - Sitzendorf 
- Schwarzburg - Bad Blan-
kenburg - Rudolstadt - Saal-
feld - Ziegenrück - Saalburg 
zum Thüringer Meer bis nach 
Schleiz und wird an Sachsen 
angebunden.

Von den insgesamt circa 294 
Kilometern in Thüringen ver-
läuft der E3 etwa 106 Kilome-
ter auf dem Rennsteig. Darü-
ber hinaus sind auch Teile des 
Lutherweges und des Pano-
ramaweges Schwarzatal ein-
gebunden. Zur Neubeschilde-
rung des Fernwanderweges E3 
durch den Thüringer Wald wer-

den circa 12.000 Markierungs-
zeichen und 2.000 Aufkleber 
für vorhandene Wegweisun-
gen benötigt. „Die Wegefüh-
rung erhält damit nicht nur 
landesweite Bedeutung im 
Rahmen der Umsetzung der 
Thüringer Wanderwegekon-
zeption 2025 sondern auch 
internationale Bedeutung im 
touristischen Wegenetz Euro-
pas“, so die Einschätzung von 
Marietta Schlütter, Geschäfts-
führerin des Regionalverbun-
des Thüringer Wald e. V./ IGR 
mbH und Knut Korschewsky, 
Präsident des Thüringer Ge-
birgs- und Wandervereins e. V..

Internationale Bedeu-
tung im touristischen 
Wegenetz Europas
„Ziel der Europäischen Wan-
derbewegung ist es, Europas 
Menschen, Mythen und Regi-
onen grenzenlos wanderbar 
unter dem Motto „Finde Dei-
ne Sehnsuchtsorte in Europa“ 
zu verbinden“, freut sich die 
Vorstandsvorsitzende des Re-
gionalverbundes Thüringer 
Wald e. V. Landrätin Peggy 
Greiser. Nicht umsonst wurde 
der Start des Förderprojektes 
am 13. April 2023 zur Förder-
mittelscheck-Übergabe an den 
Standort Eisenach/Prediger-
kirche gelegt, dem Beginn des 
ehemaligen „Bergwanderwe-
ges der Freundschaft“ in der 

Stadt Eisenach im Wartburg-
kreis. Die Infrastrukturgesell-
schaft Rennsteig mbH des 
Regionalverbundes Thüringer 
Wald e. V. baut im Rahmen 
der Projektumsetzung auf die 
Wegewarte der acht beteilig-
ten Landkreise, der kreisfreien 
Stadt Suhl und auf ihren engs-
ten Partner Thüringen Forst 
- AöR zur planmäßigen Pro-
jektumsetzung bis September 
2024.

Erster Vorgeschmack: Zur Neu-
beschilderung des E3 durch den 
Thüringer Wald kommen circa 
12.000 Markierungszeichen 
und 2.000 Aufkleber für vor-
handene Wegweisungen zum 
Einsatz.

Sie gaben den Startschuss für die Neumarkierung des europäischen Fernwanderweges E3: Carsten Feller (2.v.r., Thüringer Wirtschaftsmi-
nisterium), Marietta Schlütter (3.v.r., Regionalverbund Thüringer Wald e. V.) sowie Landrätin Peggy Greiser (3.v.l., Landkreis Schmalkalden-
Meiningen) und Amtskollege Reinhard Krebs (2.v.l., Wartburgkreis) zusammen mit Ingo Wachtmeister (li., Hauptamtl. Beigeordneter Stadt 
Eisenach) und Gunter Wehrmann (re., Thüringer Gebirgs- und Wanderverein).



18 | Nichtamtlicher Teil 5|2023

Immanuel Diakonie Südthüringen feiert Jubiläum:  
Herzliche Einladung zu „Röthof am Abend“
Die Immanuel Diakonie 
Südthüringen feiert im Mai 
ihr 150-jähriges Jubiläum. 

Mit der Gründung einer priva-
ten Pflegeanstalt für hilf- und 
mittellose Kinder in Meinin-
gen legte Johannes Saal am  
27. Mai 1873 den Grundstein 
für ein diakonisches Werk, 
welches heute an 13 Standor-
ten in Thüringen und Hessen 
vielfältige Hilfen für Seniorin-
nen und Senioren, für Men-
schen mit Behinderungen und 
Suchterkrankungen sowie für 

nach Deutschland geflüchtete 
Menschen bietet.
Dieser besondere Anlass soll 
gemeinsam mit allen Bürge-
rinnen und Bürgern Schmal-
kaldens und Umgebung gefei-
ert werden. Am 26. Mai 2023 
von 17 bis 22:30 Uhr sind alle 
herzlich auf den Röthof bei 
Schmalkalden eingeladen. Die 
Gäste dürfen sich auf Open 
Air-Konzerte, das beleuchtete 
Ambiente und den abendli-
chen Blick über Schmalkalden 
freuen, können an Ständen 

kulinarische Köstlichkeiten aus 
der Region probieren und gute 
Begegnungen und Gespräche 
erfahren. Der Eintritt ist frei. 
Parkplätze sind vorhanden.
Musikalisches Programm
18:00 Uhr
Famberg-Musikanten

19:30 Uhr
Jazzband der Musikschule 
Schmalkalden

21:00 Uhr
Werner Hucks, Konzert- und 
Jazzgitarrist

Veranstaltungsort
Immanuel Therapiezentrum 
Röthof
Röthof 3
98574 Schmalkalden

.......................................................
Weitere Informationen 
unter:
https://suedthueringen.
immanuel.de

Angebote des MGH „Familienzentrum Schmalkalden“ diakoniewert e. V.
Für alle Veranstaltungen ist eine Anmeldung erforderlich unter Tel. 03683/607827 oder per E-Mail: a.sell@diakoniewert.de

Tanzgruppe für Mädchen im Familienzentrum
Immer mittwochs von 16 bis 17 Uhr treffen sich Mädchen zwi-
schen 7 und 12 Jahren um gemeinsam mit Sarah zu tanzen.

Spielkreis in der Gemeinschaftsunterkunft Breitungen
Immer mittwochs von 12 bis 14 Uhr treffen sich Eltern mit ihren 
Kindern in der Gemeinschaftsunterkunft in Breitungen, um ge-
meinsam zu spielen, zu basteln und sich zu bewegen.

Tanzmäuse „Purzelbaum“
In einer Gruppe mit Kindern im Alter von 4 bis 6 Jahren können 
hier alle kleinen Tanzmäuse zum Wochenausklang gemeinsam 
singen, tanzen und toben. Immer freitags von 16 bis 17 Uhr mit 
Teilnehmergebühr von 2,50 Euro pro Treffen.

Medienmentoren
Bei Fragen oder Anliegen bei der Nutzung des Mobiltelefons 
oder Tablets helfen die Medienmentoren und -mentorinnen ger-
ne weiter.

Handarbeitsnachmittag „stricken, häkeln und sticken“
Am 16. Mai 2023 ab 14 Uhr ist jeder Interessiert ganz herzlich zu 
einem gemütlichen Handarbeitsnachmittag bei Kaffee und Ku-
chen ins Familienzentrum eingeladen.

Mitstreiter für Seniorenstammtisch gesucht!
Das Seniorenbüro der Stadt Schmalkalden sucht ab sofort in-
teressierte, ehrenamtliche Helfer für die Mitarbeit an seinem 
Stammtisch. Wer sich angesprochen fühlt, meldet sich unter Tel.: 
03683/607827. Es werden auch Interessierte für den Mal- und 
Literaturkreis gesucht!

Eltern-Kind-Gruppe (Für Eltern mit Kindern von 0-2 Jahren)
Eltern und Kinder können Kontakte knüpfen, Erfahrungen aus-
tauschen und Anregungen für Spiele und Lieder sammeln.
Ab Juni 2023 immer montags von 9.30 bis 11 Uhr.

Kurs: Krabbeln-Stehen-Laufen
(Für Eltern mit Kindern von 1-2 Jahren)
Ein Kurs mit Anregungen, Abwechslung und Kontakten zu ande-
ren Eltern.
Ab Mitte Mai 2023, immer donnerstags 16 bis 17:30 Uhr oder 
09:30 - 11 Uhr.

Kurs: „Hier tanzt der Teddybär“
(Für Eltern mit Kindern von 2-4 Jahren)
Durch Spiel, Sport und Musik wird die Lebensfreude und Bewe-
gungslust des Kindes angeregt. Auch alltägliche, praktische Hil-
fen und Erfahrungen werden ausgetauscht.
Ab Mitte Mai 2023, immer montags 16 bis 17:30 Uhr.

Kurs: Bewegungsspiele
(Für Eltern mit Kindern von 3-6 Jahren)
Im Vordergrund stehen Spaß an der Bewegung und das gemein-
same Ausprobieren neuer Spielmöglichkeiten, auch Tanz- und 
Singspiele gehören dazu.
Ab Mitte Mai 2023, immer dienstags 16 bis 17:30 Uhr.

Familienfrühstück
Jeden dritten Mittwoch im Monat: Gemeinschaft, Spiel und Spaß und 
die Möglichkeit für Informationen und Austausch sind garantiert.
Nächste Termine: 17. Mai 2023 und 21. Juni 2023, jeweils ab 9:30 
Uhr.
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Programm der Kunststation Oepfershausen e.V.
Mai/Juni
*Jubiläum: 30 Jahre Kunststation!
Kinder und Jugendliche von 12 bis 18 Jahren erhalten 50 Prozent 
Rabatt auf die Kursgebühr. Bitte Altersangaben bei den Kursen 
beachten.
WORKSHOPS
ab 14 Jahren
*Grafischer Druck auf Holz mit Lavendelöl
Das ganz besondere Schmuckstück! Ziel ist es, eigenen Entwürfe 
auf Holz zu übertragen! Dabei lernen die Teilnehmer, ihre Zeich-
nungen grafisch umzuwandeln, um sie in einem Kleinstformat 
auf ein einzigartiges Stück Holz zu drucken. So werden eigene 
Ketten- oder Schlüsselanhänger, Ohrringe oder etwas völlig Neu-
es kreiert. Bitte Zeichnungen oder Vorlagen mitbringen, nach de-
nen gearbeitet werden kann.
Termin: Sa, 3. Juni, 10 - 17 Uhr
Leitung: Ines Britz, Holzbildhauerin, Künstlerin
Kursgebühr: 58 Euro zzgl. Materialkosten, Kinder und Jugendli-
che: 29 Euro zzgl. Materialkosten

Landschaft zeichnen
Beim Zeichnen von Landschaften spielen zwei Gesichtspunkte 
eine wesentliche Rolle: Die Bildtiefe und die Strukturen. Mit Blei-
stift, Sepia-Tusche und Kreide erarbeiten die Teilnehmer anhand 
von Fotografien ihre eigene Bildsprache innerhalb der realisti-
schen künstlerischen Richtung.
Termin: Sa., 10. Juni., 9 - 16 Uhr
Leitung: Bernd Baldus, freischaff. Künstler, Kunsttherapeut
Kursgebühr: 58 Euro, zzgl. Materialkosten

Raku Experimente (A/F)
Raku ist eine Brenntechnik aus Japan und bedeutet auf Japanisch 
„Freude, Glück und Ungezwungenheit“. In diesem Sinne können 
alle Teilnehmer des Kurses mit Glasuren und der Reduktion expe-
rimentieren. Bereits geschrühte Keramik wird glühend aus dem 
Ofen genommen und in organisches Material gelegt. Es entste-
hen die typischen Craquelé Effekte.
Als Material zum Experimentieren erhält jeder Teilnehmer fünf 
geschrühte Schälchen.
Termin: Sa., 17. Juni, 9 - 16 Uhr
Leitung: Andrea Magnus, Keramikerin und Formgestalterin
Kursgebühr: 85 Euro, Material im Kurs inbegriffen

ab 12 Jahren
*Leporellos, Faden-Heft & Co. - Einstieg in das Buchbinden 
(A/F)
Dieser Kurs bietet eine Einführung in die kreative Welt des Buch-
bindens. Mit einfachen Hilfsmitteln sollen schöne Bücher, Lepo-
rellos und Notizhefte selbst angefertigt werden. Einzelne Seiten 
z.B. von Rezepten, Briefen und Notizen gilt es, kreativ zu einem 
Werk zusammenzubinden. Gelernt werden verschiedene Heft- 
und Bindetechniken und das Herstellen von Bucheinbänden.

Termin: Sa, 24. Juni, 9 - 16:30 Uhr
Leitung: Simone Kirsch, Kalligrafin
Kursgebühr: 58,00 Euro zzgl. Materialkosten, Kinder und Jugend-
liche, 29,00 Euro zzgl. Materialkosten
Tipp!!! Workshop Papierschöpfen
Matthias Schwethelm ist Papiermacher. In seiner Werkstatt in 
Führt stellt er vielseitige Papiersorten und Papierformen her. 
Matthias Schwethelm achtet dabei auf die richtige Dosierung 
zwischen historischer Handwerkskunst, dem Einsatz von moder-
nem technischem Gerät und dem richtigen Gefühl für zeitgemä-
ßes Design. Weitere Infos unter https://www.papieroffizin.de
Termin: Sa, 24. Juni, 9 -16 Uhr (max. 10 Teilnehmer)
Kosten: 60 Euro
Ort: Natur-Aktiv-Museum

Freie Landschaftsmalerei (A/F)
Mit Hilfe flüssiger Maltechniken soll im Kurs versucht werden, 
über das bloße Abbild der Landschaftsmalerei hinaus zu kommen 
und allgemeingültige, bildnerische Aussagen über das Erschei-
nungsbild der Landschaft zu treffen. Anfängern wird parallel ein 
Aufbauprogramm im Kurs zu den Grundlagen der Landschafts-
malerei vermittelt.
Termin: Fr.- So., 23.- 25. Juni,
Fr.: 18. - 20.15, Sa.: 9 - 17 Uhr, So.: 9 - 13 Uhr
Leitung: Harald R. Gratz, Dipl. Maler und Galerist
Kursgebühr: 87 Euro, zzgl. Materialkosten
OFFENER MONTAG
Offener Montag (für Kinder und Jugendliche ab 8 Jahren)
Querbeet durch unterschiedliche Techniken. Der Kurs ist jedes 
Mal eine Überraschung!
Zu diesem Termin hat die Kunststation Oepfershausen ein beson-
deres Angebot für alle Teilnehmer vorbereitet: Cyanotypie- mit 
Sonne blaue Bilder belichten
!!!Anmeldung bitte bis Freitag vor dem Termin!!!
Termin: Mo., 12. Juni, 16.30 - 18 Uhr
Kostenbeitrag: 6 Euro
AUSSTELLUNGEN
Sonderausstellung „Papier“
Ort: Natur-Aktiv-Museum
Gemeinschaftsausstellung
Kinder und Jugendliche zum Thema Recycling
13. Mai bis 24. September

Information und Anmeldung:
Kunststation Oepfershausen e.V.
Blumenburg 9
98634 Wasungen/OT Oepfershausen
Tel.: 036940/50224
E-Mail: info@kunststation-oepfershausen.de
www.kunststation-oepfershausen.de
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Prachtregion wirbt online auf Nachrichtenportalen in Franken
Der Landkreis Schmalkalden-
Meiningen setzt weiter auf 
Online-Werbung, um die 
Prachtregion ins Schaufenster 
für Urlauber zu stellen. 

Aktuell präsentiert sich der 
Landkreis mit dem bekannten 
Schriftzug prachtregion.de auf 
den Onlineportalen der Fran-
kenpost in der naheliegenden 
Region um Hof und Kulmbach 
sowie im Nordbayerischen 
Kurier in Bayreuth mit ver-
schiedenen, sogenannten Ad-
Formaten.

Insgesamt ist die Prachtregion 
drei Wochen auf den Plattfor-
men der Verlagsgruppe Hof, 
Coburg, Suhl, Bayreuth (HCSB) 
präsent.

Damit möglichst viele Nut-
zer auf die Internetseite www.
prachtregion.de klicken, setzt 

das Marketing-Team des 
Landratsamtes auf ein ganz 
besonderes Gewinnspiel.
Verlost wird ein Wellness-
Wochenende für zwei Perso-

nen über zwei Nächte im Ak-
tiv & Vital Hotel Thüringen in 
Schmalkalden, das diesen at-
traktiven Preis sponserte. „Wir 
wollen so erreichen, dass viele 

Nutzer der Nachrichtenporta-
le sich unsere Prachtregion-
Website anschauen. Unser Ziel 
ist es, dass sich die Menschen 
in Franken mit unserer Region 
als Urlaubsregion auseinan-
dersetzen“, erklärt Landrätin 
Peggy Greiser und dankt dem 
Schmalkalder Wellness-Hotel 
für das Sponsoring.

Für eine Teilnahme müssen die 
Nutzer eine Frage zur Pracht-
region beantworten.

„Wir erzielen so im Raum 
Franken in den Onlineportalen 
zweier wichtiger Tageszeitun-
gen eine große Reichweite in 
einer für unsere Urlaubsregi-
on mit Thüringer Wald, Rhön, 
Werratal und Grabfeld sehr 
interessanten Zielgruppe“, so 
Greiser.
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Amtlicher Teil 

Ende amtlicher Teil

Öffentliche Bekanntmachungen des Landkreises

Beschlüsse der 26. öffentlichen Sitzung 
des Kreistages des Landkreises  
Schmalkalden-Meiningen vom  
20.04.2023
Beschluss-Nr. 1-26/2023
Der Kreistag beschließt die Niederschrift der 25. öffentlichen Sit-
zung des Kreistages Schmalkalden-Meiningen vom 09.02.2023.
Beschluss-Nr. 2-26/2023
Der Kreistag bestellt folgende Personen für den Beirat „Ersatz-
neubau Inselsbergschanze“:
Herrn Bernd Gellert, CDU-Fraktion
Herrn Dr. Kai Lehmann, CDU-Fraktion
Herrn Thomas Kaminski, SPD-Fraktion
Herrn Stephan Danz, SPD-Fraktion
Herrn Volker Rosenhahn, AfD-Fraktion
Frau Ute Pfeiffer, Fraktion DIE LINKE
Frau Cornelia Rein, Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN - 
Piratenpartei
Herrn Ronny Römhild, Fraktion FREIE WÄHLER
Beschluss-Nr. 3-26/2023
Der Kreistag beschließt gem. § 41e Abs. 3 ThürSchulG i. V. m. 
§ 12 Abs. 6 ThürSchulG die Antragstellung zur Erprobung der 
Kooperation des Heinrich-Ehrhardt-Gymnasiums Zella-Mehlis 
mit dem Friedrich-König-Gymnasium Suhl beim Thüringer Mi-
nisterium für Bildung, Jugend und Sport. Im Rahmen einer Er-
probungsphase einschließlich Evaluation soll beginnend ab dem 
Schuljahr 2023/2024 das Ziel verfolgt werden, eine Kooperation 
beider Schulen zu verstetigen und auszubauen, so dass diese 
zu einem späteren Zeitpunkt unter einer Schulnummer geführt 
werden könnten. Die Landrätin wird ermächtigt, die notwendige 
Kooperationsvereinbarung mit der kreisfreien Stadt Suhl zu un-
terzeichnen.
Beschluss-Nr. 4-26/2023
Der Kreistag beschließt die Übertragung der Gesellschaftsan-
teile der Servicegesellschaft Schmalkalden GmbH zu 100 % von 
der Elisabeth Klinikum Schmalkalden GmbH an die Kreiswerke 
Schmalkalden-Meiningen GmbH.
Beschluss-Nr. 5-26/2023
Der Kreistag beschließt den Erlass der Gebühren für die Trichi-
nenproben vom 01.04.2023 bis 31.03.2024.
Beschluss-Nr. 6-26/2023
Der Kreistag beschließt die Satzung des Landkreises Schmalkal-
den-Meiningen über die Erhebung von Verwaltungskosten (Ver-
waltungskostensatzung).

Satzung des Landkreises Schmalkalden- 
Meiningen über die Erhebung von  
Verwaltungskosten
(Verwaltungskostensatzung)
Aufgrund der §§ 97 bis 100 der Thüringer Gemeinde- und Land-
kreisordnung (Thüringer Kommunalordnung - ThürKO -) vom 
28.01.2003 (GVBI. S. 41) i. V. m. §§ 1, 2, 10 und 11 des Thüringer 
Kommunalabgabengesetzes (ThürKAG) vom 19.09.2000 (GVBL. S. 
301) und §§ 1, 2 der Thüringer Allgemeinen Verwaltungskosten-
ordnung (ThürAllgVwKost0) - in der jeweils geltenden Fassung 
- hat der Kreistag des Landkreises Schmalkalden-Meiningen in 
seiner Sitzung am 20.04.2023 folgende Satzung beschlossen:

§ 1
Erhebung von Verwaltungskosten

1.	 Der Landkreis Schmalkalden-Meiningen erhebt für Amts-
handlungen im eigenen Wirkungskreis Verwaltungskosten 
(Verwaltungsgebühren und Auslagen).

2.	 Die Gebührenerhebung nach anderen Vorschriften wird von 
dieser Regelung nicht berührt.

§ 2
Anwendung des Thüringer Verwaltungskostengesetzes

nebst Gebührenverzeichnis
Für den eigenen Wirkungskreis wird das Thüringer Verwaltungs-
kostengesetz (ThürVwKostG) nebst der Thüringer Allgemeine 
Verwaltungskostenordnung (ThürAllgVwKostO) und dem Allge-
meinen Verwaltungskostenverzeichnis in den jeweils geltenden 
Fassungen für anwendbar erklärt (§ 11 Abs. 5 ThürKAG).

§ 3
Inkrafttreten

Diese Verwaltungskostensatzung tritt am Tage nach ihrer Be-
kanntmachung in Kraft. Gleichzeitig tritt die bisherige Verwal-
tungskostensatzung vom 17.06.1997 außer Kraft.

Meiningen, den 04.05.2023

Peggy Greiser 
Landrätin

Bekanntmachung des Fachdienstes  
Brand-, Katastrophenschutz und  
Rettungsdienst
Gemäß § 20 Thüringer Rettungsdienstgesetz (ThürRettG) wer-
den die Benutzungsentgelte für die Notfallrettung und den 
Krankentransport zwischen den Aufgabenträgern und/oder den 
Durchführenden einerseits und den Kostenträgern und ihren 
Verbänden andererseits vereinbart. Im Anschluss sind die Benut-
zungsentgelte öffentlich bekannt zu machen.

Für den Zeitraum 01.04.2023 - 31.03.2024 wurden für den Ret-
tungsdienstbereich Schmalkalden-Meiningen folgende Benut-
zungsentgelte vereinbart:

Rettungswagen (RTW): 585,10 €
Krankentransportwagen (KTW): 170,10 €
Notarzteinsatzfahrzeug (NEF): 292,32 €

Die Entgelte werden durch das Landratsamt Schmalkalden-Mei-
ningen erhoben.

Meiningen, den 03.05.2023
Im Auftrag
Schmidt
Fachdienstleiter


